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Unsere verehrlichen

j)osta- oniie,iten ^
bllten wir höflichst , die Bestellung auf die „Badische Presse " für
da» I . Quartal (Januar , Februar und März )
gefälligst sofort bei dem nächsten Postamt aufgeben zu wollen .
Nur in diesem Falle kann die prompte Lieferung durch die Post
vom 1 . Januar ab erfolge» . Nach einer postalischen Bestiminnng
sind bei Bestellungen, welche » ach dem 28 . Dezember erfolgen , für
dir Nachbestellung ly Pf . extra zu vergüten . Wir bitten deshalb
um recht baldige Erneuerung der Postbestellung .

Sämmtliche Briefträger nehme » ebenfalls Bestellungen an.

- ZUM Untergang der „Gneisenau".
Bon Kapitänleutnant Werner wird , nach Berichten aus Berlin ,

nachträglich noch der Büchsenmachergast Ripperger von der

„ Gneisenau" als vermißt gemeldet. Die Summe der Ver¬
mißten beträgt jetzt 41 .

Der deutsche Konsul in Prag , Frhr . «. Seckendorfs , richtete
nachstehendes Telegramm au deir Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts : „Tieferschüttert von den schweren Verlusten , die unser Land
und Marine durch die Strandung der „Gneisenau " erlitten , bittet
die hiesige deutsche Gemeinde mich, der kaiserl. Marine durch Ew .
Exzellenz Vermittelung ihre tiefste Theilnahme zum Ausdruck zu
bringen. Ich selbst betrauere in dem dahingeschiedenen Komman¬
danten Kretschmann einen Freund , dessen Bild ans der Zeit gemein¬
samen Arbeitens an Ostasiens Küste unauslöschlich in mir fortleben
wird."

Er erhielt folgende Antwort : „Ihnen und der deutschen
Gemeinde Prags im Namen der Marine von Herzen Dank für die
innige Antheilnahme an dem schmerzlichen Unglück , das die Marine
betroffen. Tirpitz ."

Der kommandirende Admiral von Karskrona telegravhirte :

„Tief erschüttert durch die Trauerbotschaft von der „ Gneisenau "

bitten die Seeoffiziere der Mariuestation Karlskroua hiermit durch
Ew. Exzellenz der deutschen Marine die innigste Theilnahme aus -
drücken zu dürfen . Staatssekretär Tirpitz erwiderte : Ew . Exzellenz
und den Kameraden der Marinestation Karlskrona sage ich im Namen
der deutschen Marine warmen Dank für die innige Antheilnahme an
dem traurigen Geschick der „Gneisenau ."

An Admiral Fisher , Chef des englischen Mittelmeergeschwa¬
ders in Malta , wurde nachstehende Dankdrpesche abgesandt : Bon
Ew. Exzellenz Telegramm anläßlich des Verlustes der „Gneiseiian "

bin ich durch das Auswärtige Amt in Kenntniß gesetzt. Im Namen
der deutschen Marine sage ich Ew . Exz . und den Kameraden der
Mittelmeerflotte innigen Dank für die Antheilnahme und angebotene
Hilfe. Sollte Unterstützung an der Unglücksstelle erforderlich sein ,
weiß ich , daß die deutsche Marine auf die Mittelmeerflotte der
Königin von England rechnen kann. Tirpitz .

Dem Oberbürgermeister der Stadt Berlin ging durch
Staatssekretär Tirpitz nachstehendesDankschreiben zu : „ Ew . Hoch -

wvhlgeboren spreche ich Namens der Marine meinen tiefempfundenen
Dank für die Theilnahme aus , die Ew . Hochwohlgeboren mir Namens
der städtischen Behörden und der Bürgerschaft Berlins anläßlich des

schmerzlichen Unglücks, von dem die Marine betroffen wurde , zum
Ausdruck gebracht haben. Das überall sich kundgebende Mitgefühl
der Bevölkerung Berlins , dem Ew . Hochwohlgeboren so beredten
Ausdruck gegeben haben, wird in den Herzen der Offiziere und
Mannschaften ebenso warm empfunden werden wie der begeisterte
Empfang , den die städtischen Behörden und Einwohner am Tage
des Unglücks den aus Ostasien heimkehrenden siegreichen Mannschaften
der Marine bereitet hat ."

Wie aus Konstantinopel vom 20 . Dez. gemeldet wird , fand
dortselbst an Bord des Stationsschiffes „Loreley " eine Trauer¬
feier für die bei der Katastrophe der „Gneisenau " Umgekomme¬
nen statt , welcher der deutsche Botschafter und das Personal der
Botschaft, sowie des deutschen Generalkonsulats , Vertreter der deut¬
schem Kolonie und die Kommandanten der fremdländischen
Stativnsschiffe beiwohnten.

Lin deutsches Reiterstiicklein in China.
Gelegentlich des Kriegszuges nach Paoting -fti hat Hauptmann

von Blottnitz bei Tai -i -wang ein glänzendes und viel bewundertes
Reiterstücklein geleistet, über das der Mitarbeiter 'des „L .-A ." seinem
Blatte einige spannende Einzelheiten mfttheilt :

„Mt 'der Erlaubniß , Maulthiere zu requiriren , zogen wir am
frühen Morgen aus , und nicht nur Mit 20 Maulthieren 'und Pfer¬
den , sondern auch mit zwei bespannten Geschützen, acht Führen
Munition , einer Menge moderner Gewehre ufw . kehrten wir am
Spätnachmittage wieder in unser Ruhetagsquarfter heim.

'Kurz vor Ta 'i -i-wang hatten wir bereits ein interessantes
Abenteuer gehabt . Ehe die kleine berittene Abtheilung von 60 Mann
an Tvi - i- wang 'heranriit , mußten unsere Pferde eine kleine Er¬
holung haben . Wir selbst benutzten den kurzen Halt , um in einem
von einer Erdmauer ringefiiedigten Gehöft aus unseren Sattel¬
taschen zu frühstücken; natürlich geschah das alles unter Beobachtung
der nöthigen Sicherheitsmaßregeln . Das Frühstück wurde aber sehr
bald durch den Ruf des über die Mauer auslugenden Postens unter¬
brochen: „Drei große Chinesenkarren in Sicht . Sie kommen direkt
auf das Gehöft zu. „Fm NU saß alles im Sattel , dann ging ' s in
gestreckter Karriere aus die Karren zu. Der letzte derselben machte
Kehrt und versuchte zu entkommen , ward aber sehr bald eingeholt ;
die anderen beiden Karrenführer warm vor Schreck wie gelähmt und
hielten sofort . Noch viel erschreckter zeigten sich die Insassen , oder
richtiger die Insassinnen , denn wir sahen uns zu unserm nicht ge¬
ringen Erstaunen nicht weniger als acht Chinesinnen der besseren
Stände gegenüber, die eine Menge Gepäck mit sich führten und von
zwei männlichen Ehinesm geleitet wurden . Sie erklärten unserm
Dolmetscher , Herrn v . Tettenborn , sie seien ganz friedliche Leute ,
kämm aus einem kleinen Gebirgsnest und wollten in ihrm HeiMaths -
ort zuüick; aber eine .wenigstens oberflächliche Durchsuchung der
Karren nach erwa'igen Waffen schien doch geboten und so wurdm ,
denn die zum Theil r^cht hübschen jungm Damm ersucht , für einige
Mnuten von ihren Wagen 'herabzukleftern . ,

Run begann ein fürchterliches Weinen und Wehklagen der In¬
sassinnen , weil, was wir allerdings erst später herausbekamen , die
Prozedur des Absteigms nicht vorzünehmm ging , ohne daß die
Damen ihre — kleinen verkrüppelten Füßchen unfern profanen
Blicken Preisgaben . Als sie dann glücklich und ohne jeden Schaden
diesen furchtbaren Augmblick überstanden und , da keine Waffen ge¬
funden , aüfgffordert wurdm , ihre

'
Reise fortzusrtzen , vermochten sie

solche Großmuth gar nicht zu fassen, und besonders die männlichen
Begleiter ergingm sich in allen möglichen Dankbezeugungen .

Wir aber setztm in bester Laune unfern flotten Ritt fort und

laugten eine halbe Stunde später vor Tai -i -wang an . Durch die
von uns am Morgen eingesangrnen chinesischen Soldaten wußten
wft , daß die dortige Besatzung — ein Bataillon Infanterie unter
dem Kommando 'des Major Liu -yi-kun, sowie 300 Mann Ka¬
vallerie und 2 Geschütze — gegen Mittag abzurücken beabsichtigten ,
und jetzt bemerkten wir , daß die Chinesen bereits mit ihrem Abzug
begannen und es dabei schr eilig zu 'haben schienm. Da hieß «8 denn

schnell handeln . Zwei stärker« Patwuillm von uns ritten rechts
und links um das Dorf herum . Das Gros hielt noch ein wenig
vor demselben ; unsere Spitze aber mit dem Dolmetscher Herrn von
Tettenborn jagt « direkt in Ne Hauptstraße hinein , die vollgepfropft
mit chinesischen Soldatm und am Hauptplatze durch Gepäckkarren
und zwei eben zum Abfuhren fertige Geschütze versperrt war .

Einigen auf die Spitze feuerndm Soldaten schrie Herr v . T .
chinesisch zu : „Gewehr bei Fuß , oder Ihr seid alle verloren ! " und sie
— nahmen Gewehr bei Fuß . Wenige Sekunden später stieß er auf
den erschreckt aus seinem Damen herausstürzenden Major Liu -yi-
kun , der völlig dm Kopf verloren hatte und , als er in diesem Augen¬
blicke den Oberleutnant Rempe mit einer stärkeren Reiterabtheilung
heronjagen sah , seinm Lmten selbst jedes weitere Schießen verbot .
Alle Chinesen gehorchten dem Befehle aber doch nicht. Zwei Mann
feuerten gleich daraus aus einem der Dorfgchöste auf einen unserer
Artilleristen auf kaum 3 Schrift und Beide wurdm von diesem, als

sie abermals anlegtm , mft dem Revolver niedergeschosien. Auch
Leutnant von Ziegner , der mit seinen Leuten einm Hausen Aus¬
reißer verfolgte und aufzuhaltm suchte , bekam Feuer . Damit schien
aber die Vertheidigungslust der Herrm Langzöpfe zu End « zu fein ,
zumal aus das Schießen sofort auch unser Gws herbetgeeilt war .

Hauptmann v . Blottnitz ließ Nunmehr dem chinesischen Major
klar machen, es würde ihm und seinen Lmten nichts geschehen , wenn
er die beiden Geschütze , die Fahnen und die modernen Gewehre seiner
Truppe , sowie 20 Werde bezw. Maulthierr gutwillig ausliefere .
Andernfalls habe er das Schlimmste zu eyvarten , dmn 1000 Mann
Infanterie ,

'denen wir vorausgerittm , mußten jeden Augenblick ein-
treffen . Der brave Chinese fiel sofort auf diese kleine Kriegslist
hinein , war 'Mit allem ganz einverstanden und ließ in der Freude
seines Herzens , daß es ihm persönlich nicht an den- Kragen ging ,
sogar eilends Thee und Mrnen '

herbeischaffm und herumreichen .
Mit Windeseile wurde jetzt all das Verlangte zusammengeholt ,

der tolle Knäuel von Fahrzeugen , die die Dorfstraße versperrten , ent¬
wirrt , die beidm Krupp 'schm Brrggeschütze gewendet und unser
Wagenzug zur Abfahft geordnet . Untex dm ausgewählten Reit -
und Zugthieren befaNdm sich auch mehrere dem Major gehörende .
Ganz kleinlaut bat er, ihm doch wenigstens ein Maulthier wiederzu -

ge'öen , damit er sofort abMarschirm könne , was ihm auch bewilligt
wurde . Jnständrgst flehte er ferner , di« heranrückende ( !) Infanterie
aufzuhalten , da er ja nun alle Bedingungen erfüllt habe . Als er
immer wieder davon anfing , ließ Hauptmann v. Blottnitz den neben
ihm haltenden Major von Marsch -all fix zum General und Komman -
dmr 'der gesammten heranruckenden Infanterie emporrücken und
dieser wieder ließ dem in Aengstm schwebenden Chinesen nochmals
versichern, er werde seiner Infanterie Kehrt ko-mMandiren . Wir
aber machten uns nun selbst eilends aus dem Staube und mar -

schirtm in iolosial gehobener Stimmung nach unserem Marsch¬
quartier Gau - shuu zurück .

Großartig gestaltete sich unser Einzug daselbst. Bornweg die
Offiziere der Batterie . Außer dm bereits früher Genannten noch

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

22 . Dezember :
1698 Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden-Baden wird in An¬

erkennung seiner Tapferkeit auf dem Reichstag zu Regens -

burg mft Kehl belehnt .

Der Assistent .
Roman von Bert hold Bon in .

(Nachdruck verboten.)
<34 . Fortsetzung.)

Fünftes Kapitel .
Der Apotheker Brennecke kam von einem fröhlichen Psingst -

ausflug nach Hause und steckte , gerade als die Thurmuhr zwölf
schlug, dm Schküsiel in das Schloß seiner Hausthür . Im Begriff ,
umzudrehen , war chm , als höre er ein unterdrücktes Schluchzen , und

er hielt inne , um zu lauschen.
Er hatte sich nicht getäuscht. Ganz in der Nähe klang es wie

das leise Weinm eines Kindes , und um sich schaumd gewahrte er
eine verhüllte Gestalt , die auf der Schwelle eines Nachbarhauses
kauerte. Hinzutretend sinh er, daß es ein weibliches Wesm war ,
deffm helles Sommerkleid ein dunkler Mantel bedeckte, während der

Krpf ganz in der Kapuze dieses Mantels verschwand .

Der 'Apotheker Brennecke rechnete sich zu dm Verstandes¬
menschen ; dies hinderte jedoch nicht, daß er ein überaus weiches Herz
besaß , das aelegentlich mit chm durchging , und daher besann er sich
kernen Augenblick, di« schluchzende Gestalt in seinen fanftestm Tönen

la fragen , was ihr Me und ob er ihr nicht befftehm könne.

ES ist kaum anzunehmm , daß er unter der unförmlichen Hülle

jugendliche Formen geahnt hatte , allein sicher war er nicht unan¬

genehm überrascht , als aus der finsterm Kapuze ein fast noch kmv-

NcheS , hübsches Mädchmgesicht auftauchte , auf 'dessen rundm Wan -

fl» int Lichte der Straßenlaterne große Dhränen glänzten .

„ Fräulein Nettchen?" rief er erstaunt , „ was in aller Welt
machen Sie denn da ?"

„ Ach , Herr Brennecke , Gott sei Dank , «daß Sie es sind, " ant¬
wortete die Kleine freudig erstaunt . „Was soll ich doch nur an¬
fangen . Ich kann nicht ins Haus . Schellen darf ich nicht, sonst er¬
wacht mein Schwager . Sicher 'hat der heute wieder getrunken ,
dann schlägt er uns 'beide , die Schwester und mich . Ich Hab es ja
am Ende verdient , aber das arme Gleichen kann doch nichts dafür
und sie k'. iegt es immer am ärgsten , weil sie mich in Schutz nimmt ."

„Hm, " meinte Brmnecke nachdenklich und strich sich den Bart ,
„uuid darum weinen Sie ? Was soll denn das wohl helfen ?"

„ Aber was sollte ich denn sonst thun ?" fragte sie mit rührender
Hilflosigkeit .

Biennecke lächelte, dann aber wurde er plötzlich ernst und sagte
mit strengem Stirnrunzeln : „Fräulein Nettchen, wo waren Sie so
lange ? Es hat soeben zwölf Uhr geschlagen.

"

„ Leider Gottes, " seufzte sie zerknirscht, „aber gewiß und wahr¬
haftig , ich bin nicht Schuld daran ."

„Wo sind Sie gewesen ?" forschte er unbeirrt .
„In Rolandseck," antwortete sie kleinlaut .
„Bis in die Nacht hinein ? Mit wem?"

„Mit zwei Frmndinnm und zwei Herrm ."

„Drei Herren , wollen Sie sagen .
" '

„Nein , Herr Brmnecke, zwei! Ich — ick habe noch keinen
Schatz."

„Wie alt sind Sie , Fräulein Nettchen?"

„ Siebzehn .
"

„Und da soll ich glauben , 'daß Sie noch keinen Schatz habm ?"

„Ich lüge nicht."
Brennecke ergriff sie bei der Hand , zog sie dicht unter die

Laterne , bog ihren Kopf zurück und sah ihr tief und forschend in di«
Augen . Er schien von dem Ergebmß befriedigt , denn er ließ ihre
Hand los und examinirtr weiter :

„Warum blieben Sie so lange aus ?"

„Ich habe mich auf hie Andern verlassen , allein Ne hieltm fich

auf . bis wir das letzte Schiff versäümtm , und der Zug fuhr unS ge¬
rade vor der Nase fort . Da meintm die Herren , be'i dem schönen
Wetter könnten wir recht gut die zwei Stündchen zu Fuß gehen ;
als wir aber nach Godesberg kamen , -waren wir alle hungrig mriF
durstig . Obgleich ich eilte, wollten die Andern durchaus einkehrm
und über dem Esten uNd Trinken verging wieder viel Zeit . Als
wir ans Koblenzer Thor kämm , schlug es halb . Halb elf ! sagtm
die Herren und ich machte Mich nun schnell auf den Heimweg ; bis
elf Uhr ist bei uns immer offm . Das letzte Stück bin ich gelaufen »
und nun denken Sie sich meinen Schrecken , als ich das Haus dunkel
und verschlossen fand und es zwölf schlug ."

„Und dann fingm Sie wohl sofort an zu weinm ?
„ Ach , Herr Brennecke , ich hafte solche Angst !"

„Schr vernünftig . Wenn ich nun nicht zufällig gekommm
wäre , was hätte es dann gegeben ?"

„Ich weiß nicht, ich glaube , der Himmel hat Sie mir geschickt .
Wie ein Abgesandter deS Himmels sah Brennecke nun freilich

nicht aus , aber er hätte dem armen jungm Ding gern Rach gefchrfft »
wenn er nur gewußt hätte , wie.

„Es hilft nichts , -Fräulein Nettchm," redete er ihr zu , „ins Haus
müssen Sie ; schellen Sie lieber einmal untm , die alte Driesenmacht
Jhnm auf und bringt Sie für die Nacht irgendwo unter , wenn Sie
sich denn so sehr fürchtm , hinauf zu gehen ."

„Das geht nicht," antwortete sic, „unten ist Niemand ; Frau
Driesen fuhr heute früh mit -Sohn und Tochter nach Remagen , sie
kommen erst morgen Abmd zurück .

"

„ Dann müssen Sie zu den Frmndinnm gchen, mit denm Sie
heute fort waren "

„Die wohnen ganz hinten am Kölnchor."

„Schadet nichts , ich bringe Sie hin ."

„ Ach nein , Herr Brennecke , das geht auch nicht. Wie kann ich
den Leuten so spät in der Nacht noch Unruhe machm , und dann —
sie werden mich ausfragen — sollen es denn alle Mmschen erfahren ,
daß mein Schwager trinkt und uns schlägt? Ich schäme mich so."

(Fortsetzung folgt.)



Seite 2.
_©Bttforttwrti Rrin'icke irnlb Leutnant Richter , ferner Leutnant v.Wlamowitz, der mit drei seiner Reiter vom ostasiatischen Reiterregi¬ment die Parthie m'

itgemacht, und rneüne Wenigkeit . Uns folgtenacht bnittene Kanoniere mit 'den Fahnen, dann die beiden chinesischen
Gebirgsgeschütze, zwei Storren mit Gewehren und Waffen, die Benie-
pferde usw . Major Freiherr v. Marschall und Leutnant GrafKömgsmarck waren bereits früher zurückgeritten . Vor dem Stabs¬
quartier erwartete uns der Detachementskommandeur Oberst vonNormann, dem Hmrptmann von Blottnitz den Erfolg der Requisitionbereits gemeldet, mit zahlreichen Offizieren, deutschen wie italien¬
ischen . Die Straße füllte sich blitzschnell mit deutschen, italien¬
ischen und französischen Soldvten , die sämmtlich nicht schlecht die
Augen aufsperrten. Und dann- ginHs ans Erzählen, denn jederwollte wissen, wie wir zu den Trophäen gekommen, und bedauerte ,daß er den Zug nicht nritgemacht . Am Abend ober , als unser treff¬
lich schmeckendes Mahl fertig , da spürte selbst der sonst mit eisernerStreng« waltende Oberküchen- und Kellermeister der Batterie-
Offiziersmeffe , Oberleutnant Rempe , ein menschliches Rühren : groß-
müthig erhöhte er die Trinkporkwnen, brachte sogar zum Schluß ver¬
gnügt schmunzelnd zwei Silberköpfe auf den Tisch, und so stießenwir denn mit schäumendem Champagner auf den prächtig gelungenenUebersall von Tai-i-wang an. Dann suchte jeder,

'
frühzeitig sein

Strohlager auf.

Deutsches Reich .
* Reichskanzler Graf v. B ü lvw trifft Samstag in D re s -d e n ein und wird vom König Albert empfangen .* Die Information eines Blattes, daß 'der ReichskanzlerGraf von Bülow sich mit den Agrariern über einen Ge -

treidezol ! von 6 bis 7 Mark geeinigt habe , wird l. „ Ff.Z." an Stellen , die man für unterrichtet halten darf , für s e h r un¬
wahrscheinlich erklärt. Es ist nach dem bisherigen Ver¬
halten -des Reichskanzlers in den wichtigen Fragen- der inneren
Politik nicht glaubhaft , daß er sich ohne Roth, bevor Reichstag unloBundesratb Stellung genommen haben , persönlich auf einen be¬
stimmten Zollsatz für Getreide festgelegt haben - sollte . Es war
deutlich erkennbar, daß er 'bisher 'bemüht war , sich in Fragen der
inneren Politik überhaupt nicht festzulegm . Die wettere Mit-
thsilung, -daß ein Theil der Nationalliberalen dem sogenanntenKompromiß bereits beigetreten sei, wird von 'der „Nation . Corr. "
bestritten und als haltlose Kombination bezeichnet .* Die in Dar-es-Salaam erscheinende DeutschafrikanischeZeitung erhob Beschwerden gegen die subventionirte Deutsch -
Ostafrikalinie , welche Deutsch-Afrika mit seinen Bedürf¬nissen und Wünschen vernachlässige. Demgegenüber erklärt die
„Nordd. Allg . Ztg .

"
, 'daß die Reichsbehörden bei dem Abschluss« des

neuen Vertrages mit der Deutsch-Ostafrika -Linie in jeder ' Weife be¬
strebt gewesen sind, das Interesse des deutsch -ostasrikanischen
Schutzgebietes in jeder Weise wahrzunehmen, namentlich den HafenDar-es-Salaam zu einem Hauptstützpunkt des ostafrikanifchen
Dampferverkehrs der subventlon 'irten Linie zu machen. Dies Be¬
streben gelange u .

'A. darin zum Ausdruck , daß in diesem Hafen ab1. Januar 1901 für sämmtliche Pvstdampfer ein Mindesttarif undein Mindestaufenthalt von 24 Stunden festgesetzt wurde.
* * *

Stuttgart , 20. Dez. In der „Tauber-Zeitung" veröffentlichtl. „Ff. Z. " der bekanntlich in Mergentheim diesmal in der Stich¬wahl unterlegene frühere Minister Frhr. v. Mittnacht folgendeDanksagung : „ Allen, die bei der Landtagswahl in alterTreue ihre Stimme mir zugewendet haben, und namentlich auch den
Herren vom Wahlkomitee sage ich meinen wärmsten Dank. Dem
ganzen Bezirk aber, den ich so lange zu vertreten die Ehre hatte,wünsche ich von ganzem Herzen Gedeihen und Segen für alle Zu¬kunft."

— Skraßöurg i . Kkf. , 20 . Dez. Der L a n d e s a u s s ch n ßgenehmigte in dritter Lesung den Gesetzentwurf betr. den Verkaufeines Theiles des Bitscher Staatswaldes an den Reich s -militärfiskus für 5V* Millionen . Ans dem Terrain soll ein
großer Truppenübungsplatz für das 15. Armeekorps einge¬richtet werden. Die Ueberuahme erfolgt am 1. April 1901 .Aarmstadt, 20. Dez. Die Zweite Kammer nahm » ach drei¬tägiger Verhandlung den sozialdemokratischen Antrag auf Ueber-nahme sämmtlicher Schnlkosten durch den Staat mit 19
gegen 16 Stimmen an. ebenso einen Antrag Bäckers, der eine all¬gemeine Volksschule vorsieht.

Frankreich .
Au» der Iepntirlenkammer. — Major tznignet .Aus Paris , 20. Dezember , wird uns geschrieben :

Um das Budget womögleich noch rechtzeitig unter Dach zubringen , befaßt sich jetzt die Kammer auch des Nachmittags damit.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Karlsrnhe , 21 . Dezember.Ä. H. Unter den Neuerscheinungen, die diesmal der Weihnachts -markt der Bücher auftveist, wird den „Flutwellen ", Neue Gedichtevon Otto Fromme ! (Heidelberg , Karl Winter's Universitätsbnch-

handlung , gebd. 3 Mk.), schon um des Willen ein besonderes Interesseentgegengebracht werden, well es sich um eine poetische Gabe einesder jüngeren Karlsruher Dichter handelt . Und Dr. Otto Frommelist als Hofvikar in Karlsruhe auch manchen der Litteratur nicht näherstehenden Streifen bekannt. De » Titel „ Flutwellen " hat der Dichtersicherlich mit klugem Vorbedacht gewählt , um cmzudeuten, daß indiesem Werke noch das rastlose Sehnen , der zielnberstürmende heißeDrang der Jugend seinen idealen Ansdruck findet, daß aber derDichter selbst schon diese Flutwellen nur als Vorläufer der friedsam-
glückliche» Meeresstille mit ihren klare» Tiefen , dem geheiiunißvollenWeben ihrer ruhigen Schönheit erkennt. Das tönt ans religiösemGebiete nach dem prächtigen „Torso"-Gedicht am eindrucksvollstenaus dem „Bergsticg " hervor und weiterhin zeigt es sich fortschreitendkn den Liebesliedern , die Frommel selbst unter dem Titel „Landung "'zusammenstellt.

Bis zu welcher Reihe des Ausdrucks, zu welcher dichterischenGestaltungsfähigkcit in diesem letzten Abschnitt Frommel gelaugt ,« igey y. a. folgende Strophen ans dem „ Abend auf dem Thurmberg" :Ein Frühlingsabend küßte leis das Land
AuS Höhen quoll noch fauste Mittagsglut ,Austauend Pflanzensaft und Menschenblut ,, Doch Purpur säumte schon der Wolken Rand,l - - Wir aber, Mann und Weib in Iugendlust,, Durchmaßen frisch den umgeworsnen Grund

! Und sogen, füllend die geschwellte Brust,\ Das würz'ge Erdgedüst mit durst'gem Mund.
An Rainen schweifend, veilchenübersät,Zog'S uns durch feuchte Aecker, frisch bestellt,Hinan, wo in ergrauter MascstätDer wucht'gc Römerturm die Wache hält.
Wir lletterten aus Wcinbergstusen schmalDe» rebenüberbauten Hang hinan,
Unendlich blaute unter uns der Plan,5 Unendlich über uns der Wolkensaal. .
Swar östlich , wo zuerst der Tag verblich,nd nur des Schwarzwalds dunkler HöhenzagAuf Streifen Schnees ein letztes Leuchten trug,
Verschwamm das Bild in jenem Linienstrich .

_ LaÄrsche Vresse ._
Gegenwärtig steht der Marineetat auf der Tagesordnung, und
machen zwei ehemalige Marineminister , Admiral Rieunier und Edouard
Lockroy ihrem Nachfolger de Lanessau das Leben sauer. Lockroy.dessen Geschäftigkeit während seiner Amtsthätigkeit oft scharfgenug getadelt wurde , läßt an der jetzigen Marinever-
wallung kein gutes Haar. Lockroy sagte , ein unwider¬stehlicher Zug weise alle Mächte auf das Meer hinaus .Redner beklagt sich über den minderwerthigen Stand der französischenMarine und die Langsanikeit des Schiffsbaues. Die Marine Frank¬reichs habe nicht allein diejenige Englands . sondern auch die Deutsch¬lands zu Konkllrrenten und könne ihre Stellung verlieren , die sie jetzteinnehnie. Lockroy bringtverschiedene Beschwerdenvor und schließt , Frank-
reich sei jetzt weniger sicher vor einem Seekrieq , als vor einigen Jahren .Admiral Rieunier macht es noch schlimmer, indem er sich in per¬sönlichen Ausfällen gegen de Lanessau ergeht. Der Ton der Herrensteigert sich dabei so, daß der Sozialist Cantant heute Nachmittagder Rechten , welche den Admiral Rieunier durch lauten Beifall unter-
stützte, zurief : Sie sind nur zum Kläffen (brailler) da . Dann erhielter die feine Antwort: Kläffen ist noch besser als Danen .

Inzwischen fährt -di« „ A f f a i r e C u i g n e t" fort , die öffent¬
liche Meinung zu beschäftigen . Der OVerpräsident des Kassations-
Hofes giebt dem Major Cuig n « 't in dem einen Punkte recht, daßer zwar die Uebersetzung 'der vorliegenden Panlzzardi -
Depesche für echt erklärte, aber an der Echtheit des Ori¬
ginals zweifelte . Herr Paläologne als Vertreter des
Mmlstenums des Aeutzeren und die Herren Curgnet und Chamomals Delegierte des Kriegsministermms, sagte Oberpräsident Ma -
zeau , einigten sich in Betreff der Uckbersetzmrg der Panizzardi -
Depesche, die -mir von der Poftverwaltung zugestellt worden war.
Ich 'habe den Eindruck , daß es das Original war , denn ich wußteder Prstverwaltung einen Empfangsschein ausstellen . Die Herren
setzten ein Protokoll aus, welches ihre Urbereinstimmung wegen der
Uebersetzung bezeugte. Von der Echtheit der Depesche war jenesMal nicht die Rede , doch ließ Major Cüignet durch seine Haltungund seine Worte ervathen , daß er über deren Ursprung Zweifel
hegte . Er äußerte sich darüber immer in ironischer urtb skeptischer
Weise. Wenn man die Akten durchfl

'
mge, so dürfte man darin

Spuren 'der Zweifel finden , denen Major Cuignet Ausdruck gab.
Niederlande .* Aus dem H a a g , 20. Dez., wird gemeldet : Der ZweitenK a m m e t gingen 'heute vier Gesetzentwürfe zu , welche dahin gehen,erstens der Vermählung der Königin zuz-ustiMmen und

einige Fragen , welche sich aus dieser Ehe ergeben, zu regeln ; zweitensden Prinzen Heinrich von Schwerin in 'den holländischen Staats -
verband aufzunehmenund einige hieraus folgende Punkte zu regeln;drittens 'den Betrag einer an den Herweg während einer etwaigen
Wittwerschaft cusznsetzenden Civilliste festzusetzen und viertens das
Marinebudget 1901 zu erhöhen.

Amtlich « Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der 'Großherzog haben Sichunter dem 7. Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem

Fabrikarbeiter Adolf Hofuiann in Niederhof die silberne Rettungs¬medaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hüben unterm13. Dezember l. I . gnädigst geruht , den Oberzollinspektor TheodorKnittel in Karlsruhe unter Verleihung des Titels als „Re¬

gierungsrath" zum Kollegialmilglied des Verwaltungshofs zu er¬nennen.

Personal, » acheichte»
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

A . Ernennungen , Verorderungen u. Versetzungen .
Krause , Major beim Stabe des 4. Vad . Jnf .-Regts . Prinz WilhelmRr. 112, zum Oberstleurnant br f ö r d e r t.G e n 6, Hauptmann und Komv.-Chcf . im 2. Bad . <Grm.-Regt . Kaiser

Wilhelm 1 . Nr . 110. zum überzähligen Major befördert und
diesem Regimcnte a g g r e g i r t.K o e p p e n, Li. im 4. Bad . Jns. -Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112, ;Eckert , Lt . im 6. Bad. Jnf.-Regt. Kaiser Friedrich III . Nr. 114,Gütlich , Lt . im 7. Bad . Jnf .-Regt. N -. 142,Frhr . v. R a ck ni tz, Lt. im 1. Bad. Lerb-Drag.-Regt. Nr. 20 und
kommandirt als Lehrer an der Kav.-Telcgraphenschule , zu Obersts .,Hartmann , v . Lieden , Lts . im 3. Bad . Feldari .-Regt. Nr. 50,R e i n i s ch, Lt. im 4. Bad . Fekdart.-Regt. Nr. 66,Haast , Lt . im 5. Bad . Feldart .-Regt. Nr . 76, zu Oberleutnants be¬
fördert , vorläufig ohne Patent.Koppel , -Fähnrich im 4. Bad . Inf .-Regt. Prinz Wilhelm Nr . 112,zum Leutnant ,Rheinen , Unteroffizier im 4. Bad . Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm Nr.112. zum Fähnrich befördert .

_ Nr. 299 »
Ho « bel , Hauptm. in der 2. Jngeu.-Jnsp., mit dem 15. Jan . k. «jvon drin Kommando zur Dienstleistung bei dem großen GenrrU

stabe entkoben und mit Patent vom 20 . Dezember 1893 als Km«,
Chef m das Bad . Pion.-Bat. Nr . 14, versetzt .Schrötter , Hauptm. und Komp.-Chef im Bad. Pion.-Bat. Nr. 1zmit dem 15. Januar t Js .. unter Stellung st. I . g. des Bats., ^Lehrer zur Kriegsschule in Engers kommandirt .Stephan , Zcug-Oberlt . beim Art.-Depot in Karlsruhe , zum Zvuz,hauptm. befördert .

o. Thielen , Lt . -der Reff, des 2. Bad. Fekdart.-Regts. Nr. 30 flDarmstadt ) , früher in diesem Regiment, vom 1. Jan. k. IS. jjlauf sechs Monate zur Dienstleistung beim 1. Pomm . Feldart . -Rm»Nr. 2 mit der Maßgabe kommandirt, daß während dieser Die^icistung sein Patent als vom 8. September 1394 datirend angj.sehen ist.
B . Abschiedsbewilllgungen :

v. Windis ch, Öberstlt. z . D., unter Erihrilung der Grlaubnch . zq,Tragen der Unfform des 2. Bad . Gren.-Regts . Kaffer Wilhelm j,Nr. 110, von der Stellung als Kommandeur des Landw.-BezirhGeldern enthoben. • - •
6 . Im Sanitätskorps :Dr. © entiidt (Karlsruhe), Dr. Westerkamp (Freiburg)Assistenzärzte der Reserve , Dr. Schmidt (Stockach), Assistentarzt 'der Landwehr 1. Aufgebots, zu Oberärzten befördert .Dr. Gerönne , Assist.-Arzt beim 1. Bad . Letb-Gren.-Regt. Nr. 10g

zum Sanitätsamt 7. Arineekorps versetzt .Dr. P r e u ß. Oberarzt beim 5. Bad . Feldart.-Regt. Nr. 76,Dr. B o ck h o r n , Assist.-Arzt beim 5. Bad. Jnf .-Regt. Nr. 113, «chPension der A b s ch i e d b e w i l l i g t.
I). Beamteter Militär -Verwaltung :Giesel , Zahlmeister vom 1. Bad. Loib-iGrenadier-Regt . Nr. 103 pgOberzahlmeister -befördert .

Herrmann , Zahlmeister, vom 2. Bat. 8. Bad. Jnf.-Regts. Nr. 169,zum Kurmärk . Drag .-Regt. Nr. 14,Nordmann , Zahlmeister, vom 2. 'Bat. 6. Bad. Jnf .-Regts. Kaff«Friedrich III . Nr. 114^ zum 1. Bat. 9. Bad. Jnf .-Regts. Nr. 17»versetzt .
Rugel , Zahlmeister, tnfolge Ernennung dem 2. Bat. 8, Bad. Jnf.-Regts. Nr. 169 z u g e t h e i l t.

Personaluachrichten
aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums deS Inner «» jVersetzt wurden nachgenannte Schutzmänner: ;Ulmer , Paul Eugen, beim Amt Mannheim , zum -Amt Pforzheim .Müller , Adolf, beim Amt Mannheim , zum Amt Pforzheim. r-Eitenbenz , Albert, beim Amt Mannheim, zum Amt Pforzheim.S e e b a ch, Josef ,

'beim Amt Mannheim , zu Amt Pforzheim .O h l a u , Philipp, beim Amt Mannheim , zum Amt Pforzheim. -Klisch , Josef , beim Amt Mannheim, zum Amt Heidelberg .Müller , Otto, beim Amt Mannheim , zum Amt Heidelberg .S u t t t r . Michael , beim Amt Mannheim , zum Amt Heidelberg.Reimer , Emil, beim Amt Mannheim , zum Amt Baden.I a c o b i . Ewald , beim Amt -Karlsruhe , zu -Amt Freiburg .Juretschke , Emil, beim Amt Karlsruhe , zum Amt Freiburg .Koch , Johann, beim Amt Karlsrube , zum -Amt Konstanz.K a m e n z i n , Julius , beim Amt Freiburg , zum Amt Konstanz.
Aus Bade«.* Durch 'Beschluß des Minffteriums des Innern vom Heutig«sind auf Grund utr abgelegten Prüfung rrachverzeichnete Verwalt -u n g s a k t u a r e als für den AmtsrepidenteNdienst befähigt erklärtworden : Fritz Ruprecht zur Zeit in Müllheim. Josef Bethäuserzur Zeit in Buchen , Otto Ziegler zur Zeit in Karlsruhe , AugustSchumann zur Zeit in Mosbach, Erwin H i e g e r t zur Zeit inFreiburg , Richard Eget mey er zur Zeit in Pforzheim , HermannS a u e r zur Zeit in Heidelberg , Friedrich W i e b e l zur Zeit in Pforz¬heim , Ernst Ritter zur Zeit in Bruchsal.

du Konstanz, 21. 'Dez . Die gestrige nationalltberale
Versammlung hierselbst beschloß nach einem Referat des 1
Staatsanwalts Gagenr für das direkte Wahlrecht ein-
zutteten, wenn in den Städten 'mit mehreren Abgeord¬neten das Proporttonalwahlsystem eingeführt wird.Mit 'den anderen Vorschlägen des Engeren Ausschusses erklärt sichdie Versammlung emverstanden , sowohl bez . 'der Reform der L
Kammer und der 4jährigen Gesammterneu-nung der 2. Kammer.

Badische Chranik.
* Mannheim , 20. Dez. Die seit längerer Zeit schwebenden Ber-

handlungm über die Gründung einer neuen modernen Gr o ß-b r a u e r e i in bicsiger Stadt, sind dem hiesigen „Gen.-Anz." zufolge ,gestern Abend derart gediehen , baß das Unternehmen als gesichert zu be¬
trachten ist. Das bedeutende Kapital ist zum gwßen Theil gezeichnet.Ein ganz hervorragender Fachenann steht als Direktor mit großem Kapi-

Allein ini West schwoll hoch der Sonne GlanzUnd Lberschwemuste weit hinaus das Feld,Drin lag in einem FcuergarbenkranzDie rauch'ge Stadt, ein Weltlein in der Welt.
Ihr heißer >Hauch rührt' unser Kleider Saum,Doch unsre Stirn uniwogt es frühlingsrei«,Uns war, als trüg' uns in den ew'gcn Raum
Ter Hügel wie ein Hnnmelskahn hinein . —

Vielfach klingt , wie leiser Unterton . in den „ Fluthwellen " dieArt vorbildlicher Lyriker, vornehmlich Storm's. hindurch, aber derSchritt des Poeten , der in ihren Gleisen geht, wird zusehends selbst¬ständiger , und des Dichters eigener Herzschlag ist bald venrehmbar .Bei dieser, in dem einen vorliegenden Bande schon deutlich erkennbaren,glücklichen Weiterentwickelung des Verfassers ist von demselben fürdie Znkmist sicher noch manch schöne Blüthengabe ans den hängendenGärten dcr Poesie zu erwarteir .
Ein tiesempfindendes Dichtergemüth ist es sodann, das aus demin 3. Auflage vorliegendem Buch „Gedichte " von Karl Kirdorf(Krefeld, Verlag voir Kramer n. Bam») zu uns spricht. Ein echtesRheinlandherz , voll der schönen glücklichen Weltbetrachtung , die den

leiseil Anhauch von Melancholie stets wieder besiegt, und eine ge-staltnngsfrohe Poetennatnr gelangt in diesen Gedichten von Jugendilnd Liebe, von Hans und Heerd, in all dem beschaulichen Sinnierenund dem kräftigen Balladenton znm Ausdruck. Das Echo dieserWeisen wird freilich das Ohr des Dichters nicht mehr erreichen, erstarb am 31 . Mai dieses Jahres. Aber darum lvird es doch wieder-tönen, über den engeren Kreis der Freunde des Mannes binans, derals Bnchbindermeister in Krefeld auch in der Handwerksthätigkeitdes Tages seinen Mann stellte und überall geachtet war. Dichterwie Geibcl , Gutzkow , Wvlfgang Müller von Königswintcr habeir die
tiefinnerliche Poesie der Kirdorf 'schen Dichtungen zu rühmen gewilßtund wer solche Auerkeummg fand , dessen Wirkeir wird uub mußeinen weiten und verdienten Nachhall haben.

Ein Buch, in welchem sich der Dichter mit dem Historiker eint,allerdings ohne dein letzteren das beanspruchte Uebergewichtzu rauben ,ist das gleichfalls in seiner 3 . Auflage vorliegende Werk des
Heidelberger UiüversitätSvrofeffors Henry Thode : „Der Ringdes Frangipani " (Frankfurt a/M„ Verlag von Heinr . Keller ).Diese Neuansgabe des bekannien Thode 'schen Werkes , dem Inhaltnach der früheren gleich , ist in den Abbildnngeil und den ucknnd-
licheil Beilagen etwas gekürzt uub kostet so, statt wie früher 13 M„heute nilr M. 5.40, was seiner Verbreitung sicherlich eilten weiteren
Vorschub leisten wird. Die interessante Art der Darstellullg dieses

Forscher-Erlebnisses erhält durch die bildlichen Beigaben besonderenReiz, vor allem aber auch durch die Zierleisten und SchlußvignettenHans Thoma 's , in denen wieder des Meisters Kleinkunst in an-
muthigen und phantasievollen Zeichnungen hervortritt.

Abermals fördert der „Dichter " sein Recht und seinen Antheilbei einem mlderll Verfasser , der auch kritische Geschichte u. z. einenBeitrag zur Geschichte des deutschen Theaters, schreibt: bei RudolfPresber . Der in seinen Gedichten gemüth- und temperamentvolleFraukfilrter Poet, den Beruf und Schicksal nach Berlin verschlug,hat diesen reichshanptstädtischen Aufenthalt in manchen krittsch-
senilletonistischen Plaudereien verwerthet . Neuerdings ist aus einemCyclus derselbe », der in der Monatsschrift „Der Thürmer" erschien,ein Buch geworden, das unter dem Titel : „ Vom Theater umdie Jahrhundertwende (Stuttgart, Greiner u. Pfeiffer, 3 M.geb . 4M ) vor uns liegt. Die einzelnen Kapitel, in denen die inden beiden letzten Wintern über die Bühilen Berlins gegangene»Stücke einer z. T. sehr eingehenden, manchmal wohl auch den Wider¬
spruch herausfordernden , immer aber flott und interessant geschriebe¬nen Besprechung unterzogen werde», haben als Vorzug den Reiz des
Persönlichen. Presbers Blick bleibt dabei durchaus nicht an denbetr . Stücken selbst haften ; auf ihn üben die Coulissen der Premiere,die Zeitiimstände, aus denen heraus sie geboren , von denen sie beein¬flußt wurde und denen sie Erfolg und Mißerfolg verdankt , oft eineweit größere Anziehungskraft aus . So auch allein war es ihm
möglich , wenigstens den Besprechungen selbst von Eintagsdrameneinen über den Tag hinansreichenden Werth zu geben , da in ihnen
sich nnumehr ein gut Stück Zeitgeschichte wiederspiegelt.

Zn einem rechten Spiegel der Zeitgeschichte ist auch das Unter¬
nehmen geworden, das der unermüdliche Geh . Hofrath Josef Kürsch¬ner in seinen „Jahrbüchern" begründet , von denen jetzt das I a h r b u chfür 1901 , ein Aalender, Merk- und Nachschlagebuch für Jedermann
(Berlin, Leipzig, Eisenach, Hermailn Hillgers Verlag) vorliegt .Es ist geradezu erstaunlich, was Kürschners vielgewandterund findnugsreicher Sinn in solch' einen einzelnen Baud an Nach-
schlage-Material hinein zu geheimnissen weiß. Denn wohl ein jederBerns und jeder Stand findet gleichsam für sich besonders gesorgt inden kleinen Noiizen und größeren Abhandluilgen , die in der Thatdas Wisseirswerthe ans allen Gebieten bringen . Damit aber bietetdas Buch ein Bild des Eegenwartslebens und seiner geistigen undmateriellen Interessen , wie dies kein anderes Kaleudernuternehmen in
gleich umfassender, übersichtlicherer und wohlfeiler Art bisher ver¬
mochte.
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«Ml an der Spitze bei Unternehmens. — Zur Linderung der
Aphlennoth haben dir Firmen Johs . «Putzhardt 10 000 Zentner
stöhle» zum Presse vom 90 Pfg . und 1 M pro Zentner und die Firma

-jjevden und Reichert 20 000 Zentner Kohlen zum Preise von 96 Pfz .
jio Zentn« >dem Bürgermeisteramt zur Vergebung an minder bemittelte

. Personen zur Verfügung gestellt.
k Hockenheim (A . Schwetzingen ) , 20. Dez . Künstliche Kohlen .

Zu der in der Woche Mischen Weihnachten und Neujahr stattfindenden
Inbetriebsetzung der hiesigen Fabrik haben verschiedene 'hochgestellte Per¬
sönlichkeiten aus der badischen Residenz ihr Erscheinen in Aussicht
« stellt.* Osterburken , (A. Ad-elSherm) , 19. Dez . Am 22 . Oktober d.

-I . drohte . wie wir zur Zeit berichteten , dem von Heilbronn 10 Uhr
52 Minuten Vormittags abgehe-nden Schnellzug eine schwere
Katastrophe , welche nur durch die rasche Umsicht und Ent¬
schlossenheit verschiedener Bahnbeamten verhütet wurde . Nun
ist in der neuesten Nummer des Amtsblattes der Verkehrsanstalten
folgendes zu lesen : Nachstehenden Beamten , welche bei einer den

: Zügen 1300 und 162 am 22 . Oktober d. I . drohenden Gefahr be¬
solde« Umsicht bewiesen 'halben , sind G eldbe l ohnu n g e n -be¬
willigt worden : 1 . dem Weichenwärter Patriz Scheuer mann ,
Halirstellcvorsteher in Adelsheim , 60 Mk . ; 2 . 'dem Bahnwärter Ehr -
hard S t e g m « i e r auf Posten 114 der Abtheiluug Adelsheim und
3. dem Lokomotivführer Wilhelm Beck in Aalen (dem Führer des
Schnellzugs ) je 20 Mk.

st- Rappenau , 20. Dez . 'Der angesehene Bürger 'Stöcker ,
der wegen seiner freundlichenund gefl. Art im Verkehr -mit seinen Neben¬
menschen weithin beMebt und geächtet war , wurde vorgestern , nachdem
man ihn seit Sonntag Abend vermißte, im KrnmbacherWald t o d t auf¬
gefunden. Grätige Umnachtung muß den Unglücklichen, der in sehr

: ^ »ten Verhältnissen 'lebte, in den Tod getrieben halben.
* Hauencberstem (A. Baden -Baiden) , 19 . Dez . Verflossenen

Samstag fanden zwei hiesige Burschen auf ihrem Arbeits -Wege
nach 'dem nahen Sandwcihcr im Oos -Karmle , sogenannten Neu¬
graben. die cheilweise angekleidete Lerche eines jungen Mannes
Lei der obersten Schleuß « auf . Da der Tobte aus der Gemarkung
Haueveberstein gelegen, so wurde lderselbe alsbald hierher verbracht .
Es wurde bei ihm .ein Geldbeutel ohne Inhalt vorgefunden und
ein Fingerring . Bei 'der Besichtigung 'des Leichnams stellte es sich ,
dem „Bad . Tgbl . " zufolge , heraus , daß es der schon seit einiger Zeit
vermißte Handelsmann David Bär aus Malsch (A. Ettlingen )
war . Derselbe hatte sich Anfangs Dezember nach Baden -Baden
begeben und war nach Erledigung seiner Geschäfte nicht mehr nach
de : Heimath zurückgekehrt. Sonntag Nachmittag wurde der Un¬
glückliche von seinen Angehörigem mittelst Leichenwagen nach
Kuppenheim zur Beerdigung auf 'den 'dortigen , israelitischen Gottes -
Acker überführt . Ob dem jungen Manne ein Unfall begegnete, oder
ob >dersekbe seinen T0d in 'dem Oosbach gesucht, konnte bis jetzt nicht
konstatiert - werden- Da fich an seinem Leichnam keine Wurtden
zeigten, so ist onzunchmen , daß kein Verbrechen die Todesursache ist .

* Ovpenau (A . Oberkirch) , 20. Dsz . 'Gestern lMorg-en erschoß
sich in .Ibach -der frühere -Jungh -ofba-uer Spinner . Der Mann , der
schon längere . Zeit leidend war , that dies im Zustand geistiger Umnacht¬
ung. . - Spinner war ein fleißiger, braver Mann . Darum -werden er
.und . srtae Angehörigen' lebhaft und -allgemein bedauert.

© Hriverg, 20. Dez. In der dem hiesigen Gewerbevereine
gehörenden Gewerbehalle wurden dieses Jahr für 18000 M .
Uhren und andere Gegenstände verkauft, etwa 300 M . weniger wie
voriges Jahr . An Eintrittsgeld wurde eingenommen 1900 M . , un¬
gefähr 50 M . weniger wie 1899 . Wenn mau den diesjährigen
Fremdenverkehr und den Eiittrittspreis , 30 Pf . pro Person , berück¬
sichtigt, so ist dies ein günstiger Abschluß.

CD Arlberg , 20. Dez. Um die vakante Stelle des Dirigenten
.der hiesigen Stadt- und Kurmusik haben sich bis jetzt 18 Musiker
beworben. Herr Musikdirektor Moritz Fischer ans Trossingen (Würt¬
temberg)! einer der Bewerber , gab hier als Mitwirkender anläßlich
eines Konzerts einer größere» Abtheilung des 10. Württemberg .
Jnf .-Regts . Nr . 180 aus Tübingen sein Können zum Besten. Diese
Vorträge , ernteten großen Beifall , sodaß , wenn nicht alle Zeichen¬
trüge», Herr Fischer Aussicht hat , den vakanten Posten zu erhalten ,
- • A Krdmannsweiker (A. Villingen ), 20 . Dez . Heute früh 6 Uhr
sah man gegen Norden eine mächtige Fenersäule emporsteigen ; es
brennt aus dem „Haardt " . Zwei Häuser sollen niedergebrannt
sein. Ursache bis jetzt unbekannt .

* Wehr , 20 . Dez. Die Wehrathalstraße von hier nach Todt -
moos-An ist soweit wieder hergestellt , daß sie von heute ab für
Fuhrwerke mit einem Ladegewicht bis zu 80 Zentner wieder befahr¬
bar ist . . Die Gemeinde Wehr erlitt durch das Hoch wasser vom
5 . und 6 . Dezember, lt . „Markgr . Tgbl ." , einen Gesammtschadeu
von 43055 M . Daran sind betheiligt die Wehre mit 41000 M . , die
Hasel mit 350M . , die Waldwege im Schür - und Mühlegraben 1705 M .

) !( Lörrach , 20. Dez . Die seit 'dem 10. ds . Mts . vermißte Ehe¬
frau des Fabrikarbeiters Andreas Vogt hier wurde gestern als L e iche

im -Gevervekanak bei der Hausemann'schen Fabrik in Stetten cmfge-
funden. Die Untersuchung -der Leiche wirb ergeben, ob ein Unglücksfall
oder ein Verbrechen vorliegt.

O A «bisch Meiafekd «« , 20 . Dtz . (Eisenbahnunfall .)
Gestern Abend */& Uhr entgleiste vom Personenzng 480 , welcher
um 40,7 von Konstanz nach Basel fährt , bei der Ausfahrt aus hiesi¬
ger Station die Lokomotive . Das Geleis war gesperrt . Der
Verkehr wurde durch Umsteigen vermittelt , wodurch die nach Basel
und Konstanz fahrenden Züge erhebliche Verspätungen erlitten . Ver¬
setzt .wurde Niemand . Der Materialschadeil ist nicht groß . Die
Entgleisung erfolgte verniuthlich in Folge Bnlchs einer Weichenzunge.

Ans den Nachbarländern .
* Ludwigshafen , 20. Dez. Den Tob erlitt gestern am neuen

Hafen der 47 Jahre alte Maurer Adam Höh aus Mundenheim, ber vor
dem -Lager -des «Kohlensyndikats einen Pfeiler aufmauern sollte. Höh
ging zwischen 'zwei Kohlenwagen hindurch , als der Maschinist die Wagen
-durch elektrische Kraft anziehen ließ , -wodurch der Kopf des Hö-H voll¬
ständig z er -m a l -m t -wurde und der Tod sofort etatr-at .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Dezember.

* Hofbericht . Der -Peschskanzler Graf von B ü l o w traf

Donnerstag Mittag 1 Uhr 20 Mimten , begleitet vom Minister von
Brauer -und der» königlich preußischen Gesandten von Eisenbecher
in Baven ein . . Am Wahnhof war -der Geheime Legaiionsrath Dr .
Freiherr von Babo erschienen, um im Auftvag Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs den Reichskanzler zu begrüßen - Äußer¬
ndem waren caselbst der Amtsvorstanld «Geheimer Regierungsrat 'h
Haape und 'der Oberbürgermeister Gönner anwesend . Der Reichs¬
kanzler wurde mit Hofwagen nach dem Großherzoglichen Schlosse
geleitet und daselbst alsbald von Ihren Königlichen Hoheiten dem

Großherzog und der Großherzogin empfangen . Ihre
Königlichen Hoheiten speisten sbdauu allein -mit dem Grafen von
Bülow , während gleichzeitig Marschalltafel stattfand . Nach¬
mittags verweilte de; Reichskanzler längere Zeit bei Seiner König¬
lichen Hoheit dem G roß 'herzo g . Mit dem Reichskanzler ist der

Wirkliche Geheime Oberregievu -ngsrat -h Freiherr von Wi -lmowski in
Baden angekommm und -gleichfalls im Gros herzoglichen Schlöffe
abgestiegen. Um 'halb 8 Uhr fand bei den Grotzherzogkichen Herr¬
schaften Tafel -statt , an welcher außer dem Reichskanzler und den
aNdern genannten Gästen die Mitglieder des Großherzoglichen
Si -aütsministeriu -ms , 'der Iomm -andirsude General , General der
Kavallerie , von Bülow , der GroßherzoglicheAmtsvorstand in Gaden
uNd - Oberbürgermeister Gönner theilnahmen . Der Reichskanzler
-gedachte -heute Früh nach Darmstckdt weiterzureisen .

~ Bon I . M. H . der Groftherzgin -ist aus bas chrerbietzigste
Glückwunschschreiben, -welches der Vorstand ' des M ä n n e r h i l f s-
Vereins an - Allerhöchstdies-elbe zu ihrem -Geburtstag unter -
thänigst richtete , zu Händen des Vorsitzenden , des Herrn Geh . Rath Dr .
v. W e e ch-Karlsruhe , nachstehendes Hcunbschreibm gelangt:

„Es '
gewährt mir stets eine besondere Befriedigung , an der Wende

eines neuen Ledeusja -hres der ' sreu -ndüchen Theilnähme eines Vereins
zu begegnen , den sch einst entstehen sa-h , und -an dessen Fortentwickel¬
ung ich mich seither mit wachsender Befriedigung durch dankbare An¬
erkennung -betheilicien durfte. Ich erkenne es als einen besonderen
-Vorzug des Badischen Männerhilfsvereins , an , daß er nicht nur in
steter Hilfsbereitschaft sich erhielt, sondern den 'Z-ertbedürfn-issen ent¬
sprechend, jeweils neue Gebiete in den Kreis -seiner Thätigkeit gezogen
hat/wie 'dir Ausgaben 1>es Rothen Kreuzes -im Frieden sie - gestaltet
haben . Das Zusammenwirken mit dem Badischen Frauenverein ,
dessen Sie Erwähnung- thun. gereicht auch mir . zu steter Freude.
Möchten Sie Alle , meines aufrichtigen Dankes versichert sein.

Schloß Buden , den 5. Dezeiner 1900.
(m -) Luis e,

.
- '

. Großherzogin von Baden, Prinzessin von Preußen .
4 - Die Direktion der Firma Sinner veranstaltete tat

„Frichrichshof " am 18 . Dezember , gelegentlich der Uiberreichung
eines ' Ehrengeschenkes an ihren nach 20jähriger Thätigkeit in der
Firma iw 'den ' Ruhestand getretenen Braumeister Herrn Christian
Nützel eine kleine Föier . Herr Generalldirektor Robert Sinner
-dankte Herrn Nützel im Namen des A-ufsichtsrathes und 'der Direk¬
tion für seine l-angjähtigen -werthvollen Dienste , für seine stets
pflichteifrige Hing -eburrg an Beruf und Firma und überreichte ihm
als dauerndes Andenken eine goldene Uhr mit Kette . Herr Nützel
sprach in - gerührten Worten seinen Dank für hie werthvolle Gabe
und die ihm erwiesene Ehrung aus , die Nicht nur ihm , sondern allen

Beamten gelte, und brachte der Firma und ihrem Leiter , Herrn
Generaldireftor Robert Sinner sein Hoch. Der Abend , den noch
verschiedene Trinksprüche

' und Vorträge verschiedener Herren
würzten , verlief in der gelungensten Weise und legte Zeugniß a«b.
wie seht die Firma und ihre Leiter dir Mtavbeit ihrer Beamten M
schätzen wissen , wie sehr aber auch dieBeamten amGeschäft und dessen
Direktoren hängen .

§ Sine männlich « Leiche wnrde gestern Vormittag im Hardt¬
walde hinter dem

' Exerzierplätze aufgrfunden . In Folge der stark
vorgkschritteiieu Verwesung laßt sich das Alter . und die Größe d«S
Perstörbelieisi der «inen grünlichen Anzug trug , nicht genau angeben .
Bei der Leiche sind ein Revolver , ein Portemonnaie mit 75 M . und
ein Spazierftock <Schwarzdorn mit Hirschhorngriff) aufgefunden worden.
Nach Allem zw schließen liegt hier kein Verbrechen Dritter , sondern
ein Selbstmord vor.

? Zu den großen Knpferdiebgählen , die auf dem hiestgm
Güterbahnhof verübt wurden , wird aus Mainz gemeldet: In Karls -
nche lvurde vor einiger Zeit ein Waggon Kupfer in einem' Werthe
von 14000 M . berladen , welcher indcß nicht an den Besteller ge¬
langte . Nach fmgen Nachforschungen gelang es, zu ermitteln , daß
der 'Wagen nach Mainz dirigirt wordeil, wo das Kupfer von einer
angesehenen Mainzer Firma in Empfang genommen wurde . Die
hiesige Firma hatte tras Kupfer gekauft , ohne eine Ahnung davon
zu haben , daß dasselbe gestohlen war und hat sich daher auch sofort
zur Ersatzleistung bereit erftärt .

Die
Gerichtszeitnng.

& Karlsruhe , 20. Drz. Sitzung der Straftammer I
-heutige Sitzung Iber -Strafkammer I wurde mit der Verhandlung der
Anklage gegen den 30 Jalhre alten Taglöhner -Franz Lenz aus Baden,
Wohnhaft in Müblburg , -wegen Störung -des -Gottesdienstes aufgenoni-
meiL Der Angeklagte war am Abend des 1. November in -angetrunkenem
Zustunde in den erangelsschen Wochengvttesdienst z-u Mühkburg gekommen ^
und hatte -durch fortwährendes lautes Sprechen die Predigt -und den '
-Gesang gestört . Lenz wurde Hinwegen angezeigt -und -mußte sich heute
wegen Störung des Gottesdienstes -verantworten. Er gab -zu, an -dem
-fraglichen Abend -in der evangelischen Kirche in -Mühköurg gewesen zu
fein, er erklärte -ober, daß er in Folge seiner starken Angetrunken'heit
fich nicht mehr daran ermncrn könne, was fich damals dort abgespielt
habe. Der Gerichtshof erachtete den Angeklagten im Sinne der er¬
hobenen Anklage schuldig und vevurtheilte ihn zu 1 Monat Gr -
sängniß.

, -Das hiesige Schöffengericht hatte den hier wohnhaften Mechaniker
Gustav -Karl Schenk aus Baden -wegen Beleidigung mit -z-wei Wochen
Hift bestraft. Gegen dieses UrtWl legte L-chenk die Berufung
«in, mit der er ecdoch nichts erreichte , denn die Strafkammer bestätigte
das llrcheil «der Vorinst-anz .

-Der folgende -Fall betraf gleichfalls eine Berufung . Am 31. Okt.
fartben der Schreiner August Bimmler aus -Gochsheim -und der Bau -
tpchniker Mbert Josef Dippold aus Karlsruhe vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht angeklagt wegen Körperverletzung . Die -beiden Angeschuldigten ,
die einer Musikgeiellschaft angchörten, bekamen seiner Zeit wegen einer
Dusikaufführung Streit und suchten ihren auseinandergehenden Mein -
»ngen dadurch -größeren Nachdruck zu geben, daß sie sich gegenseitig ge-

rrig durchprügelten. Das Schöffengericht vevurtheilte Wimmler zu
Woche» -und 4 Tagen Gefängniß, Mppold zu 3 Wochen Gefängniß .

Gegen dieses Erkenntniß riefen die Angeklagten die Entscheidung der
Strafkammer .an welche das Urtheil des Untergerichis aufbob und heute
aeg .-n Djmmler auf eine Geldstrafe von 26 c!i t gegen Dippold auf eine
Polch : von 30 cM erkannte.

Die Anklage gegen -den Taglöhner Wilhelm Fre.i aus Knielingen
Wußte wegen Erkraukung eines wichtigen Zeugen vertagt werden.

%leriiii | ri) t€ö.
r Berlin , 20. Dez . Nach einer mchr als -zweistündigen Rede , in der

der .S taa t sa n
'
w a lt die Ergebnisse der Verhandlungen in iherlweise

« cht sacklicher zun - Theil äußerst scharfer Weise klarlegte. beantragt er
»nrer Hinweis auf das gemeingefährliche Vergehen L- tern -
ßer g s, welches eirre große Zahl von Opfern gefordert habe, so daß auch

n i ch k
" d i e geringsie Mild e -walten könne,

-gegen >S t e r n -b e r g
wegen des Vergebens -mit der W o yd -a 2 Jahre Gessängniß ,
-wegen des Vergehens mit der T e i ch e r t 2 I a h r e Z u ch t h a u s.
Diese Strafen -faßt er dann, wie schon kurz -gemeldet , zusammen in 3.
Jahre Zuchthaus und wegen der Gftährlichkeit 'des Sterirberg -
schen Vorgehens. Aberkennung der bürgerlichen . E h r e n r e ch -t e
auf 5 Jahre . ^ E,r beantragt gegen die Wender wegen Beihilfe
6 Mon-rte Gefängniß und gegen die 'S ch a d i n g wegen Begünstig -
u ng 20 .Tage . Gefängniß und wegen Beleidigung der Kriminalpolizei
3 Tage Gefänaniß, zusammen 3 Wochen -Gefängniß , auf -welche eventuell
die Haft .aNzurechncn sei. — Bemerken müssen wir noch, -daß die drei
Rechtsanwälte Dr : Scllo , Dr . Werthauer -und Mendel nicht
z u r - V e r t he idig u ng erschienen waren .

Nach dem Staatsanwalt Braut sprach -zunächst Oberstaatsanwalt
Dr . J s.e n b i e l. hierauf der Vertheidiger Sternbergs Rechtsanwalt
Dr . F 'u ch s, der gegen 4 ll-hr mit seinem Plaidoyer , in -welchem er die
.Freisprechung Sternüergs beantmgte,

-W Ende -war . Hier¬
auf ergriff Oberstaatsanwalt Dr . I s e n b i e l das Wort zur Replik u-ird
alsdann ' erfolgte Vertagung der Sitzung bis -m o r g e n .

^ Berlin , 2ss. Dez . -Auch der stellvertretende Direktor der
pchußischen Hypotheken - Akttenbank , lP u ch -m ä l lfe r-EharloitenbUrg

und der Direktor der deui-schen Grundschu -ldbant . Heinrich -Schmidt
in Berlin -wurden verhaftet .

— Nerkiu , 21. Dez . Der Subdirektor der Deutschen Grund -

schuld-Bank, B . Wassiuski . ist auf der Reise von Meerau nach
Berlin im Eisenbahilznae verhaftet tvorden.

--- Aöniqswnster - ansen , 21 . Dez. Im Eichwalde wurde der
SchlSchtergeselle Herrmann Reimann verhaftet , der geständig
ist , im März 1900 mit 2 Mitthätern die Schifferfrau Grasnick
ermordet zu haben, die damals im Waide bei Zeuthen mit durch¬
schnittener Kehle aufgefunden wurde.

Budapest , 20. Dez . Bei C s u r o g kippte vorgestern -tat Sturm
ein B o o t um mit 34 Insassen , welche ms Wasser stürzten ; sechs davon
find ertrunken . (Frkf. Z.)

- M Bordeaux , 20 . Dez . Verschiedene hiesige I n d ust r i e l l«
sind unter der Anklage, mehrere Unterschlagungen beg-an -gen
u-ird absichtlich Maaren vernichtet zu haben , um 'die Versicher¬
ungssumme dafür zu erhalten , verhaftet .

Kandel und Verkehr .
Manuheiuitt Kffestteuvörft vom 20. Dez. (Offizieller Bericht .)

Die heutige Börse verlief ziemlich still . Kleineres Geschäft fand in
31/,% igeu Mannheimer Stadt -Obligationen von 1885 statt . Bon
sonstigen .CourSveräiiderullgen sind zu erwähnen: Mannheimer Dampf -
schleppschifffahrts-Aktien- 114 G . (-st 1 pCt .), Mannheimer Lager¬
haus -Aktien 107 G. (- st 3 pCt .). Bon Bank-Aktien waren . Bad .
Bank 5U 121 .50 , pCt . unb Rhein. Hypothekenbank zu 150 pCt . ge¬
sucht . Pfälz . Ludwigsbahlt -Aktien notirten 229 .50 B .

Mannheiüier Hetreiüeöericht vom 20. Dez. Die Stimmung
war bei theilweise höheren Forderungen unverändert ruhig . —
Die heutigen Notirüügen siiid : Saxonska 130—132 M . , Süd¬
russischer Weizen 129—140 M .. La Plata -Weizen 133—133 '/- M .,
feinere Sorten 133—000 M., Rumänischer Weizen 000 —000 M .,
Kansas II 139- 000 M .. Redwinter 128—142 Rt.. Russischer Rog¬
gen 105— 108 M . . Mixed-Mais (altes ) 00—00 M . . do. . (neues )
Dezember-Abladung 90—00 M . , La Plata - Mais 93—00 M .,
Futtergerste 100—000 M., amerikanischer Hafer 106—000 M . ,
Russischer Hafer 100—105 M . . Prima russischer Hafer 107— 117 M .

Wagdevurg , 20. Dezember. Zuck erb ericht . Koruzucker excl .
von 92 - pCt .st—.- r —v—. neue —.—, Kornzncker excl. 88 pCt .
Rendriuetlt 10.00—10.20—, neue —.— bis —.—, Rohprodukte
excl. 75 vCl . Reildement 8.00—8 .20 . Ruhig . — Brödraffiuade 1
28.10— bis —, Brödraffiuade u . 00 .00 bis — . Gei» . Raffinade
mit Faß 27 .85— bis 00.00 , Gern . Melis >. mit Faß -27 .35— bis
— .— . Ruhig . Rohzucker 1. Produkt Transito f. a . B . Häurbitrg
per Dezember 9 .20— G ., 9.25— B. , -per Januar 8.27 V- bz .,
9.25 G . . per März 9 .45 - G . . 9.50- Br ., per Mai 9,60 - G ..
9.57 'st B . . per August 9 .80— bz . . 9.72G . Rllhig . i

Wieu . 20 . Dezember. (Getreidemarkt. ) Weizen Herbst —,
Frühj . 7.77 , Roggen Herbst —, Früh ;. 7.61 , Hafer Herbst — ,
Frühj . 5.99 , Diais Mai -Juni 01 5 .18, Reps Jan .-Febr . 0 .00 .

London , 20 . Dezbr. 5 Uhr. M e t a l l e. Kupfer 71 Pfd . St .
15 Sh . 3 P . 3 M . 72 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . Makler -Schlußpreis
71 Pfd . St . 15 S . 0 P . bis 72 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . . best, selected
78 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . stroug Sheets 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .
Zinn Sträits 116 Pfd . St . 5 SH. 0P . 3 Mt . 116 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .,
engl, nominell : ^ Blei , span. 16 Pfd . Sl . 2 Sh ; 6 P .

Telemanttne der „Bad . Presse" .
= Berlin , 21 . Dez . Die „Berl . Polst . Nachrichten" m-Äden,

der K a i s e r ' -genchmigte die Zeichnung 'der D e n l itt ü n z t n zur
I ubelfe -ier im K ' ö n i g r e i ch e P r e u tz e n . Die
Prägung wurde bereits -begonnen. Die Ausgabe der MÄnzen ist
kaum -vor dem 18 : Januar zu erwarten .

Berlin , 21 . Dez. . Der Ehrenpräsident der Berliner Kunst¬
akademie , Historienma !ler Professor Karl Becker, -der vorgestern
seinen 80 .- Geburtst -crg seiert «,

'dem ihm zü Ehren - veran¬
stalteten großen F e st der Berliner Künstlerschaft im letzten Augen¬
blick- aber nicht mehr beilwohmn konnte, da er sich zu angegriffen
fühlte , ist gestern" Nächmsttag an den Folgen 'der Influenza
gestorben .

Becker ist vor allem durch sein« kulturhistorischen Bilder aus
Venedig uerühmt geworden. Bemerkenswerth sind hier u , «. : Karne¬
val von Venedig , Balkonszene, Gnadengesuch beim Dogen , Othello ' s
Erzählung , Dürer ' in VeneRgs Dürer ' 'bei Tizian , Karl V . bei
Tizian . . Feiner stammen von Becker vortreffliche Bilder aus der
'deutschen Renaissance : Karl V . -bei Fugger , Szenen aus ,,-Götz von
Berflchingrn " usw.

— Merlin, 21. Dez. Die „Natl . Korr ." meldet : Die Be,
rathung der Note über die R e f o r m der K r i m i n a l p o l i z e i in
Preußen , wobei auch di« Unterstellung derfelben unter die
Justizverwaltung zur Frage steht , dürfte sehr bald -zur Vor¬
legung eines elitsprecheiideii Entwurfes im AbgeordNekenhause führen -

— Idaris ) 20 . Dez . Jui „'Si ^ cle " erörtern Leblois und Dves
'

Guyot die Frage , wann die Revision des UrtHeils von Ren¬
nes zu erwarten sein dürfte. Beide sind der Meinung , daß . wen»
die Revision aus der Initiative Dreyfus ' oder der Regier¬
ung entspringe , sie

' bis näch den Kamm erwählest aufgeschobeu
fest Guyot hofft jedoch, daß die jetzt von dm Nationalisten mit den
Briefen des Majors Euignet und des Generals Chamoin neu
eröffneteDiskussioü derDreyfus -Affaire bald neue Tchat .sachen zu
Tage fördern werde , welche dieRevision beschleunigen . (F .Z .)

ftft Paris , 21 . Dez. Major C u i g n e t . ist «aus: Befehl der
Kriegsministcrs And ree gestern Abend verhaftet -und tas
Festung s-G efängniß von Mo nt V a l er i « n «gebracht wor¬
den . Der Major war für 4 Uhr Nachmittags zum Kriegsmimster
befohlen . Er begab sich zuerst zum G o ü der n e n x jirmb. vom dort zum
-Kriegsi '- inister. . Dieser forderte von ihm A -u f klä r U n g über di<
Dokument «, welche ver -antisewitssch-nationalistrsche Abgeord¬
nete L a s i c s in der - letzten Kammerfitzung erwähnt- hafte. C u i g a e t
ver -w e i g c r t e je 'ce Ans kunst hierüber und «rÜärte, er spreche
nur in Gegenwart eines Offiziers , welcher , zum Militär -
gerichtshof gehör !. 'KÄzsminister Andrer befahl ihm hierauf ,
sich z u r ü ck z u z i e b e n und sich zu seiner V e r f ü gsp p g zu halte«.
Später erschien ein Offizier in der Wohnung «Cuignht's . ^um seine Ler -
haftung vorzunehmrn . (Siche a. -u. Frankreich).

- '

— Tanger , 20. Dez. Die Regierung von Marokko zahlte
der Familie Marcos 25 000 Frs . Sühnegeld für die Er¬
mordung des amerikanischen Staatsangehörigest Mchr cos . der in
einem ftanzösischen Handelshäuse in Fez augestellt, war .
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ver Untergang -er Schulschiffs „Sneisenau".

kck Aerktu, 21. Dez. Nach .einem Telegramm des „Berl. Tgbl."
auSMadrid ist bei Malaga die Leiche des Schiffsjungen Becker
aufgefischt worden. Dieselbe zeigt am Kopf schwere Verletzungen .
Die Schiffer sagen, andere Leichen würden durch die Strömung der
Meerenge zugetrieben.

— PK «, 21. Dez . Di« kaiserlichen Prinzen statteten
der Familie des Arbeiters Kahl einen Beileidsbesuch
ab. welch : «inen Sohn bei dem Unglück der ^ Gneise n a u" ver¬
loren hatte.

= Hamburg , 20. Dez . Der in Malaga angekmnmenr Berg-
ungsdampfer „91 e w a " vom nordischen Bergungsverein hier wird, da
sich laut telegraphischer Nachricht 'das Weiter gebessert hat. alsbald die
Toucherarbeiten beginnen . Eine Bergung des Schiffes scheint vusgo
schloffen , man wird zunächst das Wrack nach Leichen durchsuchen, dochwird angenommen, daß keine mehr gefunden werden , weil alle Mann
an Deck kommandirt waren und die Verunglückten mithin 'wohl von der
See fortgeriffen wurden. (Frkf. Z .)

— Malaga . 21. Dez . Der englische Krenzer „Pioneer "
ist hier eingetroffe».

England und Transvaal.
= London, 20. Dez. Lord K i t ch ener bewährt völliges

Schweigen über die Vorgänge in der Kaplolonic . Nach pri¬
vaten Meldungen finden aber die ^ringrdnmgcnen Burenkomman -
d « s viel mehr Zuzug als erwartet wurde. Dir in der Kap -
koloni « befindlichen Truppen sind ihnen keineswegs ge¬
wachsen , so daß eiligst Truppen aus den Bur « n-Repu -
blike » nach dem Süden geschickt 'werden . Man hoffe auch, daß
die irregulären K o r v s , welche jetzt in erheblicher Zähl am
Kap angeworben werden , zur Berthoidigung der Kapkolonie ausgedehnte
Verwendung finden werden .

Di « Verlust e der Northfumb erlamd --Fü >sili « r « bei
Noitgrdachi sind viel schwerer , als ursprünglich angegeben

wurde : 82 Todte und Verwundete, 40 werden noch vermißt, auch nach¬
dem di« Buren die «Gefangenen wieder freigegeben 'haben . E i n neuer
Angriff des Dnren -Genlerails Delarey aus Clements

wird befürchtet , er stand am 16. mit 15M Mann nur wenige Meilen von
R i e t f o » t e i n. wohin Clements gefWchtet war . (M . N. N.)

--- Prätoria , 20. Dez . Lord K i t ch e n e r telegraphirt : Eine
Burenabt Heilung von MO—800 Mann ging bei Rhenoster
Hoek über den Oranjefluß . Eine zweite Abtheilimg soll in
der Nähe von S a n d d t i f t den Fluß überschritten haben. Bri¬
tische Truppen .folgen ihnen . K i 1 chener sandte «ine beträcht¬
liche Abtheilung Berittene : ab , die sie zu umzingeln suchen. Dm
von Rhenoster Hoek kommenden Buren folgten britische Truppen bis
Ventersstad auf dem Fuße. Die Buren verließen Vmtersstad
vorgestern Nachmittag 4 Uhr in der Richtung auf Steijnsburg .
Die wichtigen Punkte der Bahnlinie in der Nähe dieses Platzes
werden aufs sorgfäliigste überwacht . K i t ch e n « r hofft, daß die Buren-
aLtkeilungm bald wieder nach Norden zurückgetriebm werden.

= London, 20 . Dez . Nach einer Depesche der Abendblätter
ist das E i n d r i n g « n der B u r « n in die K a p k o l o n i e in
weitererAusdehnung begriffen . Die Buren
-halten den Bezirk Colesderg besetzt . Gestern früh wurde
nördlich von K r üg « rsd o rp heftiges Geschützfeuer gehört .

— London , 19. Dez. Meldungen aus der Kap-Kolonie sagen
daß der ganz« Hkorde » im offene« Ausstand sei. 3000 Ans stän¬
dische bedrohten de Aar , andere Aufständischen-Corps hielten
die wichtigsten Bahnlinie » besetzt. Die englischen Truppen
von Bloemfontein kehrten in Eilmärschen zurück , um die
Kap-Kolonie, die fast truppenlos sei, zu schützen. (M . A. Z.)-- Kapstadt, 19. Dez. (Reuter .) Tausend Manu wurden
heute nach Norden abgesandt .

— Kapstadt, 21 . Dez. Reuter meldet : Die Lage in
der Kapkolonie wird ernster . 2000 Bure » drangen in
die Kolonie rin über den Oranjeflntz . Obgleich wegen
des EudergebniffeS keine Befürchtungen gehegt werden, bestehe »
doch ernste Befürchtungen , daß die holländische» Buren
freunde sich anschließen und den Aufstand ausbreite »
werden. Der Mangel av ausgebildeten berittene
Truppen ist schwer fühlbar . Die beste» Landeskenner betone»
die Nothwendigkeit , alle verfügbaren berittenen Truppen nach
Sübafrikq zu fendru.

bä London, 21. Dez. Hier herrscht große Unruhe wegen
des alarmirenden Gerüchts , die Regierung habe sehr un¬
günstige Nachrichten erhalten , wonach die Lage in der Kap-
kolonie sehr drohend sei.

--- Standerkon , 19. Dez. Die Buren plünderten gestern eine
Farm im hiesige » Distrikt Mid erbeuteten dabei 200 Stück Vieh.
Es verlautet , daß ein starkes Buren - Kommando bei Roberts¬
drift in einer Entfernung von 12 Meilen lagere . Ein kleiner
Burentnipp wurde gestern bei einer Farm vier Meilen nördlich ge¬
sehen ; zwei Granatschüsse verscheuchten dieselben. Familien von
Buren, die sich ergeben haben , sind ans dem Umkrets weniger Meilen
in die Stadt gebracht worden.

dä London. 21. Dez. Aus Prätoria wird gemeldet, daß
di« Zture» i« Süd«« der Stadt Aräloria «ine groß« tzhäligkeit
an den Tag legen. Der Buren - Kommandant Oppermann
istam18 . ds. 7Mrilen südlich von Elandsfontein gemeldet worden .
Er scheint die Absicht zu haben , die Eisenbahnverbindungen
abz usch neiden. Sämmtliche englische Posten sind verstärkt worden .

Präsident Krüger.’ ° ---- Amsterdam, 20. Dez . Präsident Krüger begab sich
heute Vormittag in ben Jndustriepalast » wo 3000
S ch ü l e r bei seinem Erscheinen einen B e g r üß n n g s g e s « n g
anstimmten. Sodann wurden zahlreiche Abordnungen aus allen
Kreisen der Bevölkerung dem Präsidenten vorgestellt. In -der neuen
Kirche fand Vormittags eine groß « Versantml-ung statt, worin der
Präsident des Burenkontrtees eine Rede hielt.

= Amsterdam, 21 . Dez . Nach seinem Empfang im Jndustrie-
palaste reiste Krüger gestern Nachmittag 3 Uhr wieder ab nach
dem Haag . Der Bürgermeister und die Spitzen der Behörden be¬
gleiteten ihn zum Bahnhöfe . Beim Abschied banfte Krüger für den
» armen Empfang; das Publikum bereitete ihm begeisterte Ova¬
tionen .

--- Nürnberg , 20. Dez. Vor einer von Tausende » besuchtenVolksversammlung trat der Bure De Wet . ein Neffe Christian DeWet 's, auf und schilderte seine Kriegserlebnisse und die englischenBarbareien. Auf die Zuhörer machte die Rede einen tiefe» Eindruck.An den Präsidenten Krüger wurdeeinSympathie -Telearammahgesqndt. (Ff. Z.) _
vk Vorgänge in China.

hd Peking, 21. Dez. Der Kaiser von China sandtean den Zaren ern Telegkamm , worin er chm für dir freund'
lich« Haltung dankt irtbezug auf die Frage der Wedrrernrrchtungdn chinesischen Zivilverwaltung in -der Mandschurei . Der
Zar antwortete telegraphisch m -den ernstesienAusdrücken . Indessen steht die nördliche Mandschurei und
die A m urg r enz e immer noch unter der russischen Milit ä r v e r w a l t u n g. Die wichtigsten Plätze sowie alle Bahn
statir nen sind mit starken russischen Garnisonen belegt. Interessant ,
ist, daß das Telegrammdes Kaisers K w a n g f ü über Peking durch
Vermittlung Lihungtschangs nach Livadia geangen istüber 'bert Kopf des ruf fischen Gesandten hinweg , der am13. Dez. durch die Antwort des Zaren hierüber Kemrtnitz erhielt.

Fürst U ch t o m s k i verläßt heute Peking und begiebi sich nach
Petersburg . (B . Lokanz .)

Anezug au« den Standesbücher» Karisrutze .
Geburten : """

15. D:z. Alwin . V, Eugen Bortoluzzi , Cementaobriter.15. „ Elisabeths' Karolina . B . Karl August Karrer , BrennereibesitzerHellmuth. V. August Böstcke, Schreibgehikfe .Erna Franziska Lydia , V. Ernst Bartel , Kutscher.Max Josef , V . Eduard Riesterer, Kaufmann .Mathilde , Ä . Johann Lang , Bahnhofarbeiter.Karl August, V . August Kiefer, Fabrikarbeiter.Luise Elisabethe Chiiftianc. V. Leopold Elxleben, Metzgermstr .Marie Elisabeth, V . Ant. West ermann, «Schlosser .Hilda Luise , V. Wnrdelin Spiegel , Maurer .Walther Willy Richard, V. Ernst Kinn«, Versicherungs -Jn -
spelior.

Albrrt Philipp , V. Albert Sutterer , Gypser. .
Rosa, V . Gustav Härter , Stadttaglöhner .

Todesfälle :
Emma , alt 1 I . 8 T . , V . Santo Pizzardrni , Steinhauer .Wilhelmin- 'Greiner. alt 61 I .. Witilve des Geometers MoritzEreiner .
Rudolf Lorenz , Großh. Baurath , ein Ehemann , alt 69 IAlexander, alt 2 Mt . 25 T . . B . Philipp Wipfler Cigarren-

macher.
Auswärtige Todesfälle.

Breisach. Fanny Kleefeld geb . Uffenheinier, 62 I . a.Emmendinge». Anton Dirrler , Gr . Gerichtsschreiber. 55 I . a.Freibnrg. Johann Baptist Berger, Privat, 70 I . a.Konstanz. Thomas Schwarz , 58 I . a.
Mannheim . Georg Peter, Bauunternehmer, 58 I . a.Offenburg . Albert Dold , Privat, 77 I . a.Singen. Peter Buchegger. Privatier , 73 I . a.Triberg. Thekla Buiffon Wwe. geb . Ludwig , 63 I . a.

15.
16.
16.
17.
17.
17.
17.
18.
18.

18.
19.

19.
19.

19.
20.

Wafierstand des Rheins .Mora« . 21 . Dez. Morgens 6 Uhr 3.41 m, in 24 Std. gef. 7 om.
-sielst, 20. Dez. Morgens 6 Uhr 2,10 m , fällt.MaKshut, 20 . Dez. Mittags 12 Uhr 1,91 m, BeharrungsznstaudAünstan» . Hafenpegel. Am 20. Dez. 3.01m ( 19 . Dez. 3,04 m.
Dergl,ng„„ys- „nd Berel »,s.Anzeiger.

Freitag de» 21. Dezember :Karlsruher IonrenKkub. 8V» 11. Klubabend in der Eintracht.Kolosse,,«t . 8 U. Vorstellung .
Norddeutscher Klub . 8'/» U. Klubabend im golduen Adler .Skerkeo. 8Ve U . Vorstellung .
Stenogr .-P . Stolze-Schrey . 8 '/. U. Debattenschrift Markgrafenstr. 41.Fnrngemeiud«. 8 U . Turnen i. d . Centralturnhalle,üurngeselllchask . 8 U. Turnen im Realgymnasium ,herein Sinner'scher Beamte » . 8 U. Vortrag im Kühle» Krug

« ns der « lm. Jllustrirt

Nenel»»gelanfe »e Bücher und Schriften .(Zu beziehe« durch « . Bielefeld '« Hofbuchhandluna .Liebermann » . Cie.» Karlsruhe.)
Paul Heyse , Aränlein Johanne .von Fritz Reiß.
Friedrich Spielhagen , Tie Dorfcoquette . Jllustr. vonH. Hübner .Richard Boß , Südliches Blut . Römische Novellen . Jllustrirtvon Carl Zopf.
Jeder Band broch. Mk. 2.— . in Lederband Mi . 3.50. Verlag von EarlKrabbe in Stuttgart .
Soeben ist im Verlag von Hermann Seemann Nachfolger in Leipzigals neuester Band der „Jllustrirten Elzeviec-Ausgaben " RückertS „ Liebesfrnhling" mit reiche», Bilderschmuck von Hugo Flintzer erschienen. Dieeinzelnen Bände kosten in feinstes rothes Sasstanleder geb. mit Goldschnitt»ur 3 Mk. und sind durch alle Buchhandlungen zu beziehen .Die Alpinisten« Roman in zwei Büchern von Franz Wiehmann.Preis 5 Mk . — Verlag von Otto Janke, Berlin.I . P . Hebels Alemannische Gedichte . Mit Eittleitung von H.Albrecht. Jllustrirt von K. Köbier . Z. Längs Verlagsbuchbandlung , Karlsruhe.Buch der Erfindungen, Gewerbe und Industrie« . Gesammt-darstellung aller Gebiete der gewerblichen und industriellen Arbeit , sowie vonWeltverkehr und Weltwirthschaft. N -unte. durchaus neugestaltete Auflage.Bearbeitet von Fachmännern ersten Ranges . In 10 Bänden , geheftet je 8M .,in Halbfranz gebunden je 10 Mk . Leipzig, Otto Spamer.

GesetzLfMrhe MrttheUung.
Die direkte und alleinige Vertretung meiner Flügel und PianinoSfür Karlsruhe und Umgebung befindet sich feit Jahren nur bei

Herrn Hoflieferant Schweisgnt
daselbst, Erbprinzenstraße Nr. 4, in dessen Magazinen stets «ine größereAnzahl meiner Fabrikat « ausgestellt ist .

Leipzig im Dezember 1900 . _ 20120
sm Julius Bltithner .

EHaltominn . garant . Naturbiananhonig , feinata Qualität,aeiiannen
höchBtpramlirt) 9 Pfd nett0 8</1 MwrJl >5Pfd. netto 5 51U. francoNachn. mit Büchse.
O. Martiusen , Imkerei, Gernsbach i. B.

Honig
Die renömmirte Serdenwaarenfabrik Michels u . Cie . inC r e f e l d und Berlin , Leipzigerstraße 43, Ecke Markgrafenstraße.fiel bekanntlich durch ihre herrlichen Erzeugnisse besonders vortheilhaftin der Pariser Weltausstellung auf . Wie wir hören, wurde nicht alleindie Firma mit der SKbernekl Medaille prämiirt, , sondern auch derenFabrikdirektor Jakob Giesenseld und die Webermeister Josef Braun undFriedrich Ratzbecker wurden mit Medaillen miSgozeichnet. so 'daß also aufdaS Haus Michels und Cie. « er Medaillen der Weltausstellung entfielen ;sie ist auch die einzige Berliner 'Seidenfirma , die für selbsterzengteWaarm in der Seidenstoffgruppe ver Pariser Weltausstellung prümnrtwurde.

_ Nü 299 .

Ltiidtische Lparkaße Karlölvhe.
Des Jahresabschlusses wegen bleibt die Kasse vo,Sonntag de» 3V. Dezember l . I . ab bis einschließlich

Mittwoch den 2. Januar 1001 geschlossen .
Karlsruhe , den 16. Dezember 1900.

206502 .1 Die Verwaltung .

Für Weihllllchlru!
Holl. Winterrhcinsalm ,

Ostender Soles ,
lebende Rhein -Karpfen , ß
lebende Rhein -Hechte, i

lebende Rhein -Zander re.
Holl . Austern ,

lebende Hummer« .
Französische Poularden ,

Französtfche Welschhahne« ,
Franzöfische Enten «nd Tanbe «,

Straßburger Bratgänse ,
Mmer Gänse .

Ztal . Hahnen , Ruff . Birkwild ,
Haselhühner , Schneehühner u. s. w
Fft . Gemüse - «nd Obftkonserven

empfiehlt

MLrKsrLkvll8trL88V 45, Telephon 98
«nd täglich auf dem Markte .

lieber die | f iertagt :
frisch geschoffene große

ßerghasen ,
ganz und zerlegt,

frifrij grsilichiie Relie
Ziemer und Schlegel in allen Größen,
Junges Damwild « . Schwarzwild

im Ausschnitt .

Großh . Hofjagdpächter,
Marbgraftnstr. 45 u. täglich aus dem Markte.

- Telephon 98 . -

mmmmmmmaammmmuammmmammmmmmm

A» grosser Me» Knaben-Anzfige
An grosser M « Knaben -Paletots
M grosser Knaben-Mäntel
M grosser Wer Knaben-Capes
i « grosser Me« Knaben-Hosen

werden , um damit zu räumen,
zu bedeutend herabgesetzten Preise«

abgegeben .
5W ~ Wohttßätigkeits -AnstaÜen und Vereine rc., Sitte

ich diese günstige Helegenhett nicht «nveachtet z«
kaffe«. 20817

1l . Breitbarth ,
Kaiser - und Lsnrvistr .-Ecke.



. OOOOOOQOOOOO‘ Zitier- (Ms
Karlsruhe .

Mittwoch be « 26 . b . M . 5
zweiter Feiertag) findet im X
jaule des Hotel »Monopol v

Q unsere 20822 0

^ M Tanz l

O
''

statt. Beginn präci, 4 Uhr ft
Nachmittage . v

0 Unsere verehelichen Mitglieder v
Q nebst Angehörigen laden wir 0
X hierzu fteuudlichst ein . a
a Der Vorstand ,

q
OOOOOOOOOOOO

Matten
in allen Größen und Sorten und zwar :

Cocosmatten ,
Strohmatten ,
Binsenmatten ,Horkmatten ,
ILeclerinatten

empfiehlt als Special -Artikel . 20575

Hs - e MriMchi ,
GtzöH/ßknMeüMi !
Besen, Bürstenwaaren ,

Putztücher .

Bilderbücher,
größte Auswahl,

von 10 Pfg . an bis zu
den feinsten, sowie

hemmzrnbe Neuheiten in
>c

ZU allen preisen
empfiehlt 20785 .2.2

CÄ '“ Carl Vohl
Sstel- uud 8ulu«terieu >smn,

" Aaiserstraße 193/195 ,
zwischen Herren - und Waldstraße .

Bnrean
für schriftliche Arbeiten und
Lchreibmaschinenschule .

Hermann Boschert ,
Adlerstraße 44 . II . i* 42*

Weihnachten 1900 .
Ernstgemeint !

Des Alleinseins herzl. müde ,
wünsche ich — zwing . Verhalt «, halber
auf diesem Wege — mit vorurtheilsr -,
gebild., Häusl , erzogenen Dame (Mustk-
odrr Sprachkenntn . angenehm ) ge-
müthv., heiteren Characters nicht
Mter 24 I ., zwecks Heirath in
Horrespond . zu treten . Suchender ,
strllvertr . Fabrikbircctor auf einem
Landstädtchen des bad . Schwarz -
waldeS mit reich!. Einkommen ,
Päterem Vermögen v. 12/15 Mille
u. ü d LcbenSvers. m. 5 Mille ,

3 . a., evangel ., von großer
Figur und liebensw . Umgangsformen .

Damen — Vermögen erwünscht,
tndeß nicht Hauptsache — welche
einem gemüthl . Heim in schöner Ge¬
gend wirklich dm Vorzug geben, sind
gebeten, möglichst mit Photogr . an
Hwwenetein Jk Vogler , 21.=® .,
Karlsruhe sab € . 3634 offen
M schreiben; beste Referenzen werden
gegeben und verlangt .

Diskretion Ehrensache.
NB. Einige verspätet beantworteten

bahn - u. postlag . Briefe harren noch
der Abholung . 20820

Klavier
sofort zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
15624 an die Exp, der »Bad . Preffe ".

WW-Gmitir.
Eine solid angefertigte Plüsch-

Garnitur (grün ), Sopha mit
4 Halb -Fauteuils , wird äußerst
billig abgegeben.

>1. F. Rothweiler ,
Amalienstraße 37. 20798 .2.1

i Pektin ehei». m. MLllMk AMtze . j

Beglich .
Zum Briesordue « , Sortiren und

Hetzen wird sofort eine gewandte
Dame oder Herr gesucht . Gest.
Offerten unter 815623 an die Exped.
^ r ^ Bad . Preffe ".

Todes - Anzeige .
Wir setzen hiermit die Kameraden ergebenst in Kenntniß ,

daß unser liebes Mitglied und Kamerad

Andre « « Müller
nach langem , schwerem Leiden gestern Früh ; sanft in dem Herrn
entschlafen ist . 20818

Die Beerdigung findet Samstag Vormttag 10 Uhr von der
Friedhoskapelle aus statt .

Ich bitte um zahlreiche Betheiligung .
Der Verstand .

oöes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigst-

geliebte Frau , Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

Philippe Senz, 0, Schmidt,
nach längerem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1900 .
Die tieftrauernDen HinteMebeneo.

Olumenspenden werden dankend abgelehnt.
Die Beerdigung findet Samstag Nachmmittag

7*4 Uhr statt . B15626 |
Trauerhaus : Gottesauerstraße 1 , 2. Stock links.

I

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Theil-

nahme an dem schweren Verluste unserer nun in Gott
| ruhenden Gattin, Mutter und Schwester

fran Mina Albert
geö. Messerschmidt

insbesondere für die vielen Blumenspenden, sowie für die |
trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers Bodenstein
am Sarge der theueren Entschlafenen , sprechen wir unser «
tiefgefühltesten Dank aus.

VvorK Albert . 20823 1
Wilhelm Messerschmidt .

Karlsruhe , den 20 . Dezember 1900 .

Polster -Möbel .
GrnHe Auswahl in 20799.2.1

Divans mit Wollstoff , Moquets und
Kameeltaschenbezug verschiedene Garni¬
turen , Ottomane , Fauteuils in nur

solider Ausführung , mit

Eiuige Halb -Fauteuils , ältere Feytm ,
werden unterm Herstellungspreis abgegeben.

ff. F . Rothweiler , 37 Amlicchch 37.

Wegen Geschäftsaufgabe setze ich meinen ganzen
Borrath, bestehend in :
Wintermäntel , Regenmäntel , Capes

und Frühjahrsjacken ;
Sornmerconfectiorr in : Spitzenumhänge ,

Reise - und Staubmäntel ,
sowie sämmtl . Stoffe und Garnituren

einem vollständigen Ausverkauf aus und stelle ich
daher außergewöhnlich billige Preise .

A . Hasslinger ,
Firma : Grenciiwistei * HaM «linger ,

D a mencmtfjccti cm a gefdj äft ,
St Blumenstraße 2 . 19585*

Mehrere Kauarienhahne » sind
billig abzugeben Sartenftratze 62,
Hinterhaus , pari ._ LI5590

Ataiserallee ^
ist eine schöne Wohnnng , ohne
vs - k-vis , bestehend aus 6 Zimmern ,
Küche , sammt Zubehör , sofort .oder
später z« vermiethen . 20079 *

Näheres Kaiserallee 41 .

Kaiserallee 41
ist ein geräumiger Lade « mit
Wohnung sammt Zubehör sofort oder
später zu vermiethen . 20080*

Näheres Kaiserallee 38 .

Körnerftratze 40
ist eine schöne Wohnnng mit Zu¬
behör per sofort zu vcrmicth.

für einzelne Westen ,
englisches Fabrikat , m prachtvollen Farbe « und Dessins ,

. desgleichen

fertigre Westen
in weiss und vielen anderen Farben

empfehlen in großer Auswahl , zu billigsten , streng festen Preise « .

Spiegel & Wels.
Kaiferstratze r « , Marktplatz,

— - Sclcfon 1207 . - 20796

E . Pfefferle , Klmrußraße 14
und täglich auf dem Markte ,

empfiehlt auf die bevorstehenden

Rehfiemer
Rehschlegel
Büge und
Ragout .

WrlWimr

Große baqer.

Kershase«,
ganz und zerlegt,

in allen Theilen .
20816

Ia . Hafermast-
Oänse

per Glück v
von Mk . 4 *50 an

Ferner:
Straßö. Wratgänse
junge Knie«

„ Lahnen
„ Tauben

Suppenhühner etc.
Fasanen , Wildenten , Haselhühner , Birkhähnen.

Rheinsalm. Wesersalm, Rheiuhrchte , Fluß-
Zander , Cabliau , Schellfische re.,

Weihnachtskappfen ,
alles in tadelloser , frischer Waare zu de« bekannt billigsten Preisen .

MMstkaßk 14

Mrcluerei Jets ,
Kronenstrasse .

Heute Freitag Abend 8 Uhr
Erna and Fritz Berg .

Neu ! Grossartiges Sensationsstück . Men !
Heimkehr eines deutschen Chinakämpfers am Weihnachtsabend als

Invalide, verfaßt von Fr . Berg . 20819
Es ladet höflichst ein_

' Jacob Vogel .
Zwei Kinder

werden bei kinderloser Familie m
gute Pflege ausgenommen .

Zu erfragen unter Nr . 815614 in
der Exped. der „Bad . Presse " .

Gute Belohnung
dem , der einem Bemnten gegen
notarielle Abtretung des Zinsgenusscs
aus ca 14000 Mk. Kapital , gegen
ratenweise pünktliche Rückzahlung ,
Provision und gute Verzinsung , auf
kurze Zeit 660 Mk . leiht oder vcr-
schaft. Angebote unter Nr . 6413a an
die Exped. der „Bad . Presse ". 2 .1

Zugelaufen
ein großer , weißgefleckter (mit etwas
schwarz) Hund .

Abzuholen gegen Futter - und Ein -
rückungsgcbühr bei 6419 »
Franz Essig , zur Krone ,

in Forchheim .

Ein zwei Monate alter schottischer

Schäferhund ist verlaufen.
Aussehen eines jungen Bären , hell¬

braun mit weißem Hals , schwarze
Schnauze . Gest , abzugeben Fasanen »
Pratze 15 , part ._ B15627

Haushälterin - s
Gesuch .

Zu zwei Damen nach Karlsruhe
wird ein geb. Fräulein oder auch
Wittwe «alleinstehend ) gesucht und
Knute betreffende ein bleibendes »
schönes Heim finden . Kochen nicht
erforderlich .

Gefl. Offerten unter Nr . 815622
an die Exp . der »Bad . Preffe ".

Grosser

Komet-AutomatI
I mit 10 Pfg .-Einwurf und großer
Auswahl Notenblätter statt
Mk . 656 .- zu Mk . 425 . -
zu verkaufe « . Aentzerst
günstige Kausgelegenheit .

Fritz Müller,
1Wustallenhandlg . . Nianosartela-er.
I 8.1 Karlsruhe , 20803

Kaiferstratze 221 .

litt Archer Teppich ,
gut erhalten , als Weihnachtsgeschenk
paffend , billia zu verkaufen.
615541 Marienstr . 13 , pari .

Junge Hündchen .
2 junge weiße Seidenpudelchen find

billig zu verkaufe « . » 15618
Legenfeldstraße 5, 2, Stock.

Buchhalter
und

Correspondent
gesucht für ein Betonbau - und
Cementwaaren - Geschäft in einer
größeren Stadt Süddeutschlands .

Vertrauensstellung für energischen ,
strebsamen Herrn mit gründl . kauft».
Praxis . — Aussicht auf evtl , spätere
Betheiliauyg . Bewerber mit Branche -
kenntnisscn bevorzugt . — Eintritt
wenn thunlich sofort .

Detail . Offerten mit GehaltSan ,
sprächen unter 20815 an die Exp .
der „ Bad . Presse". 8,1

Auf sofott ein perfektes , flinkes

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht . 20801 .3.1

Steinstratze 10 » 2. Stock .
cTdurlacher Allee 49 ist im 1. Stock

eine schöne Wohnung von 8
Zimmern , Balkon , Veranda und
sonstigem Zugchör auf 1 . April zu
vermiethen , event . der 2. Stock mit
5 Zimmern . 20812 .2.1

S) ) >arfgrafenftr . 52 , 2 . Stock , ist ein
elegant möblirteS , 2 fensteriges

großes Zimmer , 1 Stiege hoch , an
1 oder 2 Herren (Beamte ode Kauf -
lcute) zu vermiethen . 815597 .8.1

HNaricnstraße 4 ist ein gut möbl .
Parterrezimmer an einen

befferen Herrn per 1. Januar zu
vermiethen. LI 5579 .2.2

Zwergspitzer ,
ein kleiner (Schoßbnndchen), 2 Jahre
alt , billig z« verkaufen . 2.1
815617 Durlachcrstraße 6, 2 . St .

TOchtige Köchin
für die Kreispflege-Anstalt Fußbach
wird auf 1. Januar 1901 gesucht .
AmangSgehalt . -bei freier Station
300 Mark . Zeugnisse, wollen anher
eingeschickt werden : 6417»

O ffcnburg , 20 . Dezember 1900.
Kreisausschutz.

Ein mSbl . Zimmer mit Kaffee
an ein Fräulein zu vermiethen.
8 >°«2» Kapellenstr . 12 , S. St . r.

ds flaricnstraße 67 , Hinterh . , 3. St .,
ist ein freundlich möblirteS , heiz»

bares Zimmer mit 2 Betten an eine«
soliden Arbeiter sofott oder 1. Januar
zu vermiethen. Prei s 7 M . 815619
/ Line Wohnnng von 3 —4 Zimmer «

nebst Zubehör in der Nähe deS
Hauptbahnhofes von kleiner Familie
per 1 . April z« mietheu gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 615599 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Zimnirr-Gtiuch .
Suche per 1. Januar ein schön

möblittes Zimmer in der Nähe Äck»
Krieg- und Lessingstraße .

Offctten unter Nr . 815613 o « di « .
. der „Bad . Preffe ". 2 .1.-
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Jlliftfänirrmt
Sktn dim Protektorate Keiner Aöiugtidun Lolirit tee Erbgroßkerzogr .

Wir fegen unsere VereinSmstgliever ergebenst in Krnntnch, daß unsereo =^ Weihnachtsfeier -==o
»tr6unben mit Kinderbescheerung am 29 . Dezember t I . , Abends
7 Uhr beginnend , im großen Saale der Kesthalle stattfinden wird.

^ ndem wrr unsere Mitglieder nebst Angehörigen z» dieser Feier
ergebenst -inladen, bemerken wir, daß die Abgabe »er « arten für die« indergabe » erfolgt:

!*■ I9, Im Apollotheater , Marienstrasse; j Jeweils
9 21 . Im Goldenen Adler, Karl-Friedrichstrasse; ! ?. .

bls
In der alten Brauerei Glassner , Herrenstr. l Abends

der Mit - )
» " •

äliedkarte. ' h
20456 .2.2 J>er Vorstand .

Gesangverein Concordia
Unsere diesjährige . 20610.2.2

W eihnachts - Feier
nnbet am Sonntag den 23 . d . M ., im kleine « Saale
der Festhalle statt und zwar :
Nachmittags 4 Uhr für die Kinder der Mitglieder und
Abends 8 Uhr für die Mitglieder (Tanzunterhalinng).

Die verehrt. Vereinsmitglreder werden hiezu mit ihren
werthen Familienangehörigen mit dem Bemerken frenndlichst ein¬
geladen, . daß des beschränkten Raumes wegen, weder Mittags
noch Abends Einführung gestattet werden kann .

Beim jeweiligen Eintritt sind die Mitgliedkarten vorzuzeigen .
Der Eingang ist Nachmittags und Abends durch den

Garderobeanban .

_ Der Vorstand .

Verein dp. .Aiser-AeilMere.

Regiment Nr . 110.
Dienstag den 25 . Dezember1900 , Abends 7 Uhr,

finbet tm Saale des , ,Hotel Monopol “ unsere
Weihnachts - Feier

mit Kinderbescheerung statt.
Wir laden zu derselben unsere Vereinsmitglieder nebst

Familienangehörigen , sowie die Mitglieder der Militär- , Regi¬
ments- und Waffenvereine , Trainvereins und des Süddeutschen
Marine-Klubs zur zahlreichen Betheiligung frenndlichst ein .

Der Vorstand .
Samstag den 12 . Januar 1001 , Abends 8 Uhrj:General -Versammlung

im Vereinslokal „zum Kalmen".
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird ersucht .

20690 Der Vorstand .

Md . Mmneclub Karlsruhe.
Unter dem Protektorate Sr . König!. Hoheit des 6rossherzogs Friedrich von Baden.

Zu der am Samtzrag de» 22 . ds . MtS ., Abends 8 Uhr ,
im Saale des HAitls Monopol stattfindendeu

Weltmachts -Feier
mit Glückshafen

laden wir unsere Kameraden nebst Faniilicnangehörigen, sowie die Kame¬
raden der hiesigen Regiments- und Waffenveriine zu recht zahlreichem
Besuche frenndlichst ein. 20797

Der Vorstand .

Ml-ReßauMt

a- Sonntag den 23 . Dezember : §
Eröffnung |

| Bockbier -Saison , b
O » om 11 - 1 Uhr :

03 Frühschoppen - Concert .

1

8m 7 Uhr am :

-dklbeüd . - Coan -cert
ix de» untere » Ztäume». 20780.2.1

— . T.B- Eintritt frei ■■■■ —

Aeichhattige Speisekarte zu civite» Preisen.

AbbruGhmaterial.
(sine große Haustein -Fa ^ade ,

sowie Fenster , Thiire « , Parkett ,
Bauholz und Otreifbödeu billig
zu verkaufen. Näheres Kl5411.2.2

Krouenstraße 53 .

Burcaumobcl.
Gebe , cif Kafiaschrauk , ei » Pult »

ein Schreibtisch , sowie ein Bureau -
fchrauk billig zn verkaufen . 20809

Näh . Augartenstraße »1. 2.1

iihnacht

ßcscbcnkc
für Herren !

»

Oberhemden
mit glatten , gestickten
und Piqu6-Einsätzen.

Complettes Lager
in allen Qualitäten .

Spezialmarke WR.
Kragen

Leinen, garant. 4fach,
Fagon nach Wahl,

Dtzd. 4 .25 Mk .
V« Dtz . 2 . 25 Mk.

Klanseheffen
Leinen, garant. 4 fach ,
Fagon nach Wahl,

Dtzd , 6 .50 Mk
Dtzd. 3 .50 Mk .

Trfcot-
Kttterzeuge

vom Billigsten bis Besten.
1 .

Gestrickte Westen.
E Jagd -Westen. Z

Jagd-Gamaschen.
Engl.

Gummiiflantel
in modernen Fagons.

Anfertigung nach Maass
von 35 Mk. an.

zrsitkclullte.
Kravaffen .

Kragensehoner ,

Kosenfräger .

Taschen -Tücher,
weiss und bunt .

Monogramme werden
in bester Ausführung ein¬
gestickt . 20294.4.4

Detail
Ai fiaiserstr. 211.

Umtausch nach dem Feste gestattet .

Empfehle als

WMommene Weihnachtsgaöe
zu bedeutend herabgesetzten Preisen : 207S4LSI

Schlafröcke
! in unübertroffener Auswahl, vielerlei Stoffen und Garnirungen

z« Mk . 12 , 14, 15, 1«, 18, 20 bis 45 Mk.

HohenzoIIer n - Mäntel
(Radrnärrtei mit Aevrneln )

zu 25, 28 , 80, 33 , 35 bis 5« Mk.

Havelocks
zu Mk 16, 18 , 20 , 22, 25 bis 35 Mk.

ITlsters und 8chuwalolf § ,
Knaben - und .1 nii gll n gi -Paletots

und Pelerinen -UIäntel
zu Mk 5, 6, 7, 8 , 0 , 1©, 12 , 14 bis 25 Mk.

Bayer . Loden - Joppen
für Haus rrnd Jagd

zu Mk. 10, 12, 13, 15 bis 25 Mk .

Herbst - und Winter -Paletots , complette Anzüge , Beinkleider ,
Knaben- « .Jünglings -Anzüge , Bleyle s gestrickteKnaben-Anzüge .

In allen Artikeln zurückgesetzte Sachen , zur Hälfte de- reellen Werthes ^
Für Vereine und Wohlthätigkeitsanstalten extra billige Preise.

Joh . Ilei in *. Felkel
lLaiserstrahe W. gegenüber Hotel Erbprinz.

Umtsusvb nach dem Feste gestattet .

III. Künstler-Concert
Mittwoch den 2 . Januar 1901,

im Museumssaal Abends 7 Uhr.

5 Eugen d'Merl. *
Concertflligel: Steinway & Sons-New -York .

Saal : 4 , 3 , 2 — GalleHe s 2,50 , IM .

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung , Concert -Agentur ,

Telephon 487. Romlellplati .

nram
20805

Larl tjager,
Oroßherzogl . Koftteferant,

(&VbpVXXl %ßttftv : ahe nächst dem Rondellplatz
- Telephon 358, -

empfiehlt

zn proftifitnWtihNchts'Ktslhkiiktii:
Schinken , ohne Knochen, in allen Größen und bester

Qualität,
Westphäler Schinken, feinste.
Cervelat - und Salamiwurst , in größter Auswahl,
Dürrfleisch , schön durchwachsen ,
Schwarzwälder Speck,
Braunschweiger Mettwurst,
Wertheimer Wnrftwaaren,
Wertheimer kleine Pretzköpfche« , von ca . 2 Pfund,
Frankfurter- und Braunschweiger Leberwnrst ,
Frankfurter Bratwürste,
Trüffel- und Sardellen -Leberwurst ,
Geftügel-Galautine , Gänseleberwurst,
Straßburger Gänseleber-Terrine«,
Obst-, Gemüse-, Fisch- und Fleischeonserve«,
Südfrüchte aller Art ,
Thee und Choeolade,
Oelsardinen iu diversen Marken und allen Packungen,
Blüthen -Honig in bekannt ächter Qualität,
Astrachan - und Malossol - Caviar , in Töpfen ,

Vi , V» , V« und Vs Pfund, in verschiedenen Preislagen,
seine Weine, Arac , Rum, Cognac, Kirschen-

waffer, Zwetschgenwaffer ,
diverse Sorten Liqueure , deutsche und französtsche,
Punschessenzen , Champagner rc . rc . 207392 .1

□ooooooooooa

iDelikatessköibeg
in allen Preislagen 0

empfiehlt 20788.2 .1 D

Carl flauer , 2
Y Hoflieferaut . :
U Erbprinzenstratze , nächst dem 0^

Rondellplatz . Q
Telephon SOS . Q

OOOOOOOOOOO
Frisches Tafelobst

«. Gemüse , Blume » u . Kränze rc .
treffen auf die Feiertage ein und sind
billigst zu haben . 815621

Durlacherstraße 2».

PianinQ
in Nußbaum, mit kräftigem , an¬
genehmem Ton , sehr solide ge¬
baut, aus bestrrnommirterPiano¬
fabrik , «ur kurze Zeit ge¬
spielt , ist sehr billig zu ver¬
kaufe « . 20802.3.1

Für dieser Instrument gebe
ich jede gewünschte Garantie .

Fritz Müller,
Mustkakienhandkung , ^ iano-
fortekeger , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 221 , zwischen

Douglas - und Hirschstraße .

Oroßlimzogt. KostlieatK
Freitag de« 21. Dezember.

Abth . A 1Rothe Abonnementskarten ),
25 . Abonnements -Vorstellung .

Die NchtWMeri«.
Oper in 2 Akten, nach dem Italienische«

Mufik von Bellini.
Musikalische Leitung : Felix Mottl .

Scenische Leitung : Mathias Schön.
Persoue« :

Graf Rudolf . . Ferdinand Jäger .
Therese, eine Müllerin Chr. Friedlei«.
Amina, eine Waise,

ib >e Pflegetochter Margit Vrder.
Elwino, ein reicher

Landmann . . Herm . Rosenberg.
Lisa , eine Wirthin Anna Glocker.
Al xir, ein Land¬

mann . . . . Wilbelm Beyer.
Ein Notar . . . August Haag

Magdal . Bauer.Sflnbltnte . . -\ ab . Boden » ,üller
Bauern. Bäuerinnen, Mufikanten.
Die Handlung geht in einem Dorfe in

der Schweiz vor .
Aus»«, 7 Ahr . Knde gegen « ztch*.

AaLe- Hr - llnnng 7,7 Ahr .
Kleine Preise.
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keswMti» Bckm.
« amStag « beudAusanrmenkunft

im Vereiuölokal
Der « »rstand

Samstag den 22 . De-
ember 1900 fällt der
Lereinsabend wegen
Lhristbaumfcier ans .

Der Worstand.

Dienstag nnd Freitag » Abends
von 8—10 IU>r : Turnen der aktiven
Mitglieder: Donnerstag » Abends
von 8— 10 Ubr : Turnen der Alters¬
riege in der Turnhalle des Real
gymnasiums — Eingang Schul-
stratze . — Mittwoch, Abends von
8—S' /» Uhr : Turnen der Damen¬
riege in der Turnhalle der Realschule
— Eingang Waldhornstraße S —,
woselbst auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden . L10096

Der Turnrath .

Weihnachts-Geschenken
empfehle

Glacfh Dänisch-, Wasch- nnd Wildleder-

Handschuhe
Vom einfachsten ins zrrrn feinsten Genee .

== ZZei Einkauf von 3 Uaar Preisermäßigung Sei eleganter Verpackung . ^

Anerkannt gute Dualitäten bei entsprechend billigen Preisen .

Kurl. Hugo Dietrich ,
20702 .2.2

IW Kaiserstrasse IW .

Kaiserstr.
VS ,

Karlsruher Tourenclub.
Anter dem ZkroteKtorate

ft . Hroßh. Kohe !1 de» A>ri»zen
/ tarl «ou Zlade«.

Heute Freitag « beud 7*9 Uhr:

Club -Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
Ltub-Angelegenheiten.
Gesell. Unterhaltung.
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheine» bittet
Der Vorstand .

Gäste stet» willkommen.

Verein „Weiss-Blac"
(BayarR-Tsreln), Karlsruhe.

GamStag » 22 . De.
zemberd . I .» AbdS.
8 Uhr : vdrtstdaam-

i kster im Saale des
, Restaurants „Prinz

Heinrich" Kurvenstr .
Alle Landsleute und Gönner des

Vereins sind freundliäist eingeladcn
« 730.2 .2 Der Vorstand .

Norddeutscher Club.
Karlsruhe .

heute Freitag :
Club -

Abend
im „ Goldenen
mixt “ , Karl-
Friedrichstraße.
Gäste Willkomm -

Der Vorstand .

gefleilet nl nngefleilet
in schönster Auswahl

billigst
findet man in der

Ausstellung
bei 26734 .8.2

ladador:

Kaiserstraße 193/195
zwischen Herren- u. Waldstraße.

Karlsruher jtohalttazar,
Grosser Bäumnngs - nnd

Weihnachts -Verkauf .

zwischen
Kronen « und Wald »

Hornstraße .

Um jedem Stand meiner verehrl . Kundenkreise betr . Weihnachtseinkäufe die denkbar günstigste Gelegen¬

heit zu bieten , entschloß ich mich , von jetzt bis Weihnachten auf särnmtliche unten aufgeführten Waaren , nämlich :

Hotel -Porzellan Glas L» Emaille Solinger Eßbestecke

Ofenschirme ^Kohlenfüller Feuerständer Stehlampen Zuglampen Küchenlampen

ferner als sehr geeignete Festgeschenke :

Zimmer -Ampel» Säulen -Lampen Tafel -Aufsätze Bier -, Wein- u. ^ iqneurserviee

Thee - n. Kaffee-Nickelferviee Zucker-, Butter - u. Honigdofen ^

Kuchenfchanfeln I Torten - und Kuchen-Platten

von 3 Mk . bis 6 Mk .
i> 0 n tt ^ n
,t n n 25 „

5 0/,
10
20

%
% }
% I

!Ra >l 3 a <tt in baar an der Kasse

zu geben . 20689.3.2

Friedr. Emil Meyer,
Kaiserstrasse 82 a.

Herren -Wäsche u. Herren -Modeartikel.
Neuheiten

IQ
Honen -Handschuhe ,

nur erstklassige Fabrikate ,

Herren -Cravatten
und

Herren-Kragenschoner |
jeder Preislage.

Herren - Hosenträger
neuester Coustruction.

Herren-Taschentücher
weiss und farbig, mit und ohne Hohlsaum . I

Herren -Cachenez . Herren -Gamaschen . j
Herren-Jagd - und Fantasie-Westen jeder Art.

Verkant za ausserordentlich billigen Preisen.

Schönes Merdeffeifch und
u Murstwaaren

gt haben Gchützenftr . 56.

zu anssergewöhnlicli
billigen Preisen.

A. Lindenlaub
gtfxvjüjnev* 20653.3.2

191 Kaiserstrasse 191

Julias Dehn Nachfolger
Drogerie , Zähringerstraße 55.
Mein Geschäft ist an den Sonntagen vor Weihnachten ,

außer den üblichen Stunden von 8 bis 9 Uhr und von 11 bis

12 Uhr, auch Nachmittags bis 6 Uhr geöffnet . 20170

8 Delikatessen ♦ keine Wiirstvvaarcn
A . Banscher4

4
4 ZailMW : WllWraße 14, Filiale : Käklßrllße 78,
4 Telephon 1420 Telephon 1115
4 empfiehlt als besonders geeignete
4 Weihnachtsgeschenke . . .
4 Frankfurter Roll- und DelikatetzSchinken zum p
4 Rohessen , Lachsschinken. Westphälischen Roh-
A schinken, gekochte » Schinken ( tu Stuttg .) , Vorder - lA

* ' schinken zum Kochen, Schwarzwälder Schinken a
zum Kochen und Rohessen , Schwarzwälder Speck » ^
Schänfele. Büge , Kinnbacken , Ripple , West- 4

phälifchen Schwarzwälder Spickspeck. ]f

4
4
4
f \
4
4
f4
4
4

1
4
4
4
4
V

4i
4
4*

/4
4
i
4
4

Stuttgarter , Brannscbweiger und Frank - y
inrter Wurst waaren , Thüringer Cervelat J
und Salami , Gothaer Leber - und Rothwnrst , f

Metzer Zungen . Gellügel -Galantine , Pom - 4
mersehe Gänsebrüste , Sardellen -, Trüffel - 4
und Gänse - I . eberwnrst , Frankfurter Brat - A

würste , Vlllinger Würste . ^
Marinirte Keringe in div . Sancen . Holk. Molkheringe ,
'Woffmönfe, rn (T. Sardinen , Hel -Sardinen , div Marken
Sardellen , Anchovis , Aal in Gelee . Kering in Gelse
in 1 , <2 und 8 Psund -Dosen , Hstsee -Sekikateß -Keringe
in verschied. Saucen , Kaviar per Psund 10 und 14 Mark .

Cognacs , deutscheu. franz . , Kirschenwasser ,
Zwetschgenwasser - , div . feine Liqueure ,

Südweine , Roth - und Weissweine . 4

eihmchts-
Geschenke

für

Dcirnerr!

Klouse«
in Wolle und Seide.

Apavte

Tuch - Klo«seu
Costüm-Mcke
Matinöes
Morgen-Mcke
UnterrSlke

Tafel -Feigen , Muskat -Dattel « in eleganter Weih- 4
4] nachtspackung , Mandarinen, Orangen, Citronen , 4

Malaga -Trauben , Almeria -Tranben. 4
4 Gac a1, a » Izlzänba ^Ge ^ehenkkörhe ,

sein dekorirt , von M . 4 . — an , empfehle besonders und

20753 erbitte baldige Bestellung.

Eine guterhaltene 2.2
Spezerelladea -

Einrichtiengr
wird zu kaufe « gesucht . Offerten
mit Preis u. V15S44 an die Exped .
der „Bad. Preffe".

Ein gut erhaltener, gebrauchter

Kassenschrank
wiid sofort zu kaufe» gesucht.
Offerten unter Rr. 1331 an di«
Exprd. der »Bad. Preffe ' erbeten. •

in Wolle, MoirL u. Seide

Stickerei- und
Spihcn-Mcke

Lapes
Federn-Koas
Chrliillt-Eihür-kS
KM-Echarpes

in Seide, mit Federbesatz,
in reizenden Dessins

Kall Kruge«
mit Feder- u . Pelz -Besatz

Weise», Gürtel.
Tüschen-Tücher

Lein.-Tücher m . Madeira-
Hand-Feston

Gestickte Tücher
Seidene Tücher

SätnrnMche

lUIIkll -

in vorzügl. Fatzons und
Qualitäten. 20295.4.4

Detail

211 biserßrch 21L
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kl
Samstag Soma

Dca
erhäft Ieöer

g ratis
nganBHMHHsmmM

1 Mel Cbocolade
t

bei Einkauf von 1 Pfund meiner extra
feinen Feiertags - Kaffee ’ s von

Mk. 1.— per Pfund an

Frankfurter Kaffee - Geschäft,
Karlsruhe 1. B .,

40 « aiferstrab « 40

Passende Weitinachts -Geschenke
empfiehlt die

Vonelhanfllnnn Krenzstrasse 20.
»15419

WWW

sMWHMW Credit ! m
mm

zv.
«-MrsWNKLWWtzEWMMWM«WSWMW8KZKWWUWWW»

erhalten alle Kunden, welche chr Conto
ausgeglichen

Bettes, Möbel, Pchtt« rn,
llemü - und Knaben Garderobe,

Damen-Confection,
Weiß- und Mannfaktnrwaarrn,

Hut«, 8vh1rwe, 81!etvl,
Vorhänge , Portieren etc.

bei 20697 .3.3

J . Ittmann .
25 Amalienstrasse 25 .

-7,7/.»77,7/.'JK7ÄIr̂ TO77

Credit !
WIWVtzMSWOMM

Restauration zur Eintracht
Karl-Friedrichstratze 30

empfiehlt einen vorzüglichen 17217 .20 .14

e& Mittagstisch -ss
tu und außer Abonnement .

Düisrs ck xarb nach Nebereinkunst.
Reine Weine , ff. Moniuger Bier , hell und dunkel .

HochachtuugsvoMt A . Knopf .

Die sehr grossen Lagerbestände veranlassen mich , den 19491

Schuhwaaren- Ausverkauf
bis zum 24 -. Dezember zu verlängern .

Wirklich günstige Gelegenheit zu sehr billigem Einkauf.
Msil für WeihMs - Wenke
Hochelegante Damenpantoffel

Einen großen Posten

SüHMfn# » . Amsliesel
von denen keine ganzen Sortimente mehr
vorhanden find, in

Lhovrvaux , Kid- und Kalbleder
darunter die elegantesten Wiener u . Pariser
Sachen zu staunend billigen Preisen .

Damen-Zugstiefel
in Chevreaux , Kid- und Kalbleder

in den No. 35 , 36, 37 und 38, weit unter
dem Einkaufspreis
zu Mk . 2 .90 , 8 .50 , 8 .» » , 4 . 50 und 5 .—.

gutes Fabrikat

Mk. 6.9«.

Geh Damenknopf
- u, Schnürstiefel

mit Plüsch - und Lammfutter in
Salb , «ud Ehedreanxleder

zu bedeutend herabgesetzten Preisen von

Mk. 7.9« «.
Hocheleg .Filzpantoffel

für Kinder und Mädchen
«9 u. 95 Psg .

Damen -Tanz - und
Gesellschafts -Schuhe
darunter hochelegante Wiener - und

Fabrikate F. Piubt, Paris .
Sämmtliche Musterpaare , von denen keine

ganzen Sortimente mehr vorhanden ,
zu und unter EinkanfSpreiS

Mk. 2 .29von an .

mit breitem Pelzeinfaß und Absatz in allen
feinen Farben

Mk. 2.59.
Reif,muff Jleulmt

i» Damen-Morgenschnhen
mit Golddruck „ Fröhliche Weihnachten "

in allen Farben

95 psg.
Filz-Damenpantoffel
abgesteppt mit Rahmen und Absatz

Mk. 1 .59 .
Speziell mache ich auf einen

KaM . Herrenfliesel, Ki-einsatz
Nr . 89, 40 , 41 , 42 und 43

Mk. 7 .90 aufmerksam .
Damen-Knopfstiefel

WIcbsledsr mit aasgenähten Knopflöchern
Mk. 3.99.
Hochelegante

Damen -Knopf - und
Schnürstiefel

mit echtem Ehedreanx-Besatz

Mk. 6.99 .

Gin großer Msten
Herrenzugstiefel in Chevreaux - und Kald -
leder , hochelegante Fayon , erstllasfige

Fabrikat

Goodyear Weited
z« Mk . 9 .50 , 9 .90 , 10 50 , 10 .90 ,

11 .50 , 11 .90 u . 12 .50 .

Herren-Hakenstiefel
hochelegant mit Kalblackleder -Besatz

Mk. 7.99 .
Herrenhaken- und Zugstiefel

Tuch mit Kalblederbesatz
wegen Aufgabe des Artikels zu

Mk. 6.99
in den No. 39, 40 , 41 und 4L

Kalbled. Rohrstiefel
mit Haar-Kalbfell gefüttert

garantirt bestes Fabrikat

Mk. 16 .- .
Alle Sorten

Rohrstiefel
z« bedeutend herabgesetzte « Preisen.

Eine« großen Posten

Kerrenjagdstiefek
bestes engl. u . deutsches Fabrikat , wegen

Ausverkauf
dieses Artikels zn und unter Einkaufs¬

preisen.

Auf sämmtliche gelbe Ledergehuhe u . Stiefel (ohne Winterfutter)
für Herren, Dame«, Mädchen «nd Kinder» gebe ich

301 Rabatt .
Me Sorten Schabe n. Stiefel für Kinder a. Mädchen ansserordentlioh billig

Pantoffeln für Damen nnd Herren von 25 Pfg . an.

Beste Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachtsgeschenke.
Wie derreren Scdudvaaren sind paarweise in hübschen Geschenkcartoit verpackt .

Sari Sorlntenberg ;
Kaiserstrasse 118.

feines Scbulwaarenbaus
Grand Prix

vollendetster

Ikgnifdjirin
für

Herren ,
dünn ,
leicht ,
elegant ,

20700 empfiehlt S.2

Rud , Hugo Dietrich
177 Kaiserstraße 177.

Wenig getragenes gutes wo » .
Kleid für mltllere Figur , sowie
2 gut erhalt . Radmäntel für
12jährige Knaben sind sehr billig
z . vert . Auktion Haas , kroneu -
ftnfc 22. 20781

J ^ oetor of J ^ ental
J^ nrgery

18817F. Miltenberger
Graduate of the Pennsylvania College Philadelphia

Offios-Hours 9— 12 & 2—5 except Saturday afternoon and Sunday
221 Kaisergtrasse KARLSRUHE Kaigersfraase 221 .

Mehl
20795

■»

ttcrdj Auswärts ,
ein Sack 100 hg Weizenmehl 000 Mk.

„ „ 100 „ Weizenmehl 00 „
„ „ 100 „ bestes Brotmehl „ _

N, J, Homburger , Karlsruhe.
Telephon 152 . - Uronenftraße 50 .

werden mich und billig aiigese>tigk in derV » | mtiriCH Druckerei der „Badischen Presse".

Vlolin-Unterricht.
Conservatorisch gebildeter junger

Monn sucht noch einige Schüler bei
mäßigem Honorar . Beste Referenzen .
Näheres B15475 .6.1

Kaiferallee 45, 4. Stock.
OOOOOOQOOOO !

o meibnacfits - *
o Sendungen.!
y Papps - achteln, dazu

geeignet, verkauft .

C . F . KOPF ,
0 Kerrenstraße 14.
oooooocoo

M . 100,000 — W .
kommen zur Ausspielung in der IX.
großen Badener Lotterie zu Sylvester
1900 . Dabei Treffer bis M . 30,00028 .
Loose a 1.— M ., 11 St . 10.— M ..
28 St . 25 . - M . bei 18802.7.4

Carl Ciötz ,
^ edrrh «n >k» ng nnd Bankgeschäft ,

Karlsruhe i. B.
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